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Einladung Stadt Erlangen

Bauausschuss / Werkausschuss flr den

Entwasserungsbetrieb

4, Sitzung ¢ Dienstag, 27.03.2012 < Ratssaal, Rathaus

Offentliche Tagesordnung

1. Ortsbesichtigung: Treffpunkt 15:30 Uhr

vor Ort

1.1. Nurnberger Stral3e 7

Im Anschluss an die Ortsbesichtigung wird die Sitzung des BWA im Ratssaal des Rathauses

nichtoffentlich fortgesetzt.

Nicht 6ffentliche Tagesordnung - 16:00 Uhr

- siehe Anlage -

Offentliche Tagesordnung - 16:30 Uhr Inhaltsverzeichnis

siehe letzte Seite(n)
10. Gemeinsame Sitzung Bauausschuss und Schulausschuss

10.1. Schulsanierungsprogramm: Sanierung Albert-Schweitzer-Gymnasium 242/202/2012
Vorplanung nach DA-Bau 5.4 Gutachten

Werkausschuss Entwasserungsbetrieb der Stadt Erlangen (EBE):

11. Mitteilungen zur Kenntnis Werkausschuss

11.1.  Betriebsbeauftragter fir Gewasserschutz (GSB) EBE/005/2012
GSB-Bericht 2011 Kenntnisnahme

12. Vollzug der Wassergesetze EBE-2/046/2012
"RuckhaltemafRnahmen an der Schwabach" Beschluss

Betr.: Zustimmung zum Entwurf gemaf} DA Bau
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13. ErschlieBungskanal Heuweg
Zustimmung gemal DA Bau

14. Anfragen Werkausschuss

Bauausschuss:

15. Mitteilungen zur Kenntnis Bauausschuss

15.1. Neubau Stadtteilhaus "Treffpunkt Réthelheimpark"
Abschlussbericht

15.2. Umbau Gebaude D1 "Museumswinkel" zum Stadtarchiv Erlangen
Abschlussbericht

15.3. Strategisches Management - Beschlusscontrolling; Beschluss-
Uberwachungsliste I. Quartal 2012 (Stand 31.03.12)
-Tischauflage-

15.4. Niederschrift Gber die Sondersitzung des Baukunstbeirates vom
08.02.2012

16. Bauaufsichtsamt - Bauvoranfrage positiv

16.1. Neubau einer Wohnanlage mit Tiefgarage;
HindenburgstralRe 50; FI.-Nr. 1115/12;
Az.: 2012-35-VO

17. Bauaufsichtsamt - Bauantrage positiv

18. Errichtung eines LED-Displays;
Nurnberger Stral3e 7, FI.-Nr. 1020 u. W.;
Az.: 2011-1683-BA;
Antrag Nr. 009/2012 der SPD-Fraktion

19. Amt fir Gebaudemanagement

19.1. Mittelbereitstellung fur IP-Nr. 231A.402 Sanierung Berufsschule
Kaufméannischer Trakt

19.2. Erneuerung des Sporthallenbodens in der Karl-Heinz-Hiersemann-

Halle, Beschluss zur Entwurfsplanung gemaf DA-Bau 5.5.3
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EBE-2/045/2012
Beschluss

242/198/2012
Kenntnisnahme

242/199/2012
Kenntnisnahme

24/036/2012
Kenntnisnahme

611/139/2012
Kenntnisnahme

63/196/2012/1
Beschluss

63/195/2012/1

Beschluss

242/206/2012
Gutachten

242/185/2012

Beschluss



19.3.

19.4.

19.5.

19.6.

19.7.

20.

20.1.

20.2.

20.3.

21.

Schalldammung an Schulen und KiTas - ODP-Fraktionsantrag
Nr. 100/2011 vom 7.9.2011

Sanierung und Ausstattung von Raumlichkeiten zur Errichtung von
Schileraufenthaltsraumen an der Stadtischen Fachschule fur Techni-
ker: Beschluss nach DA- Bau 5.5.3

Umbau und Ausstattung von zwei Raumen fur den IT- Bereich an der
Staatlichen Berufsschule: Beschluss nach DA- Bau 5.5.3

Eichendorffschule - Umbau der ehem. Schulkiichen zu Verwaltungs-
raumen (BA II) Beschluss der Vor-/Entwurfsplanung gemanR DA-Bau
Nr.5.4/5.5.3

Mehrzweckgebaude Dechsendorfer Weiher - Dachsanierung Be-
schluss der Vor-/Entwurfsplanung gemafR DA-Bau Nr. 5.4 /5.5.3

Tiefbauamt

Erneuerung Hochwassersteg Wohrmiuhle
DA-Bau Beschluss gem. 5.5.3

EnergieeffizienzmalRnahmen StralRenbeleuchtung;
Beschluss nach DA-Bau fir die in 2012 geplante Maflihahme

StralRenerhaltung - Bedarfsplan Fahrbahndeckenerneuerungen;
hier: Beschluss Deckenerneuerungsprogramm 2012 gem. DA Bau

Anfragen Bauausschuss

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen.

Erlangen, den 20. Marz 2012

STADT ERLANGEN
gez. Dr. Siegfried Balleis
Oberblrgermeister

242/186/2012
Beschluss

242/189/2012
Beschluss

242/190/2012
Beschluss

242/195/2012
Beschluss

242/200/2012
Beschluss

66/143/2012
Beschluss

66/146/2012
Beschluss

66/147/2012
Beschluss

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgriinden auf den nachsten Termin verschoben werden

missen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen.

Die Sitzungsunterlagen kdnnen auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden.
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O 10.1

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/24 Amt 24 242/202/2012

Schulsanierungsprogramm: Sanierung Albert-Schweitzer-Gymnasium
Vorplanung nach DA-Bau 5.4

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Schulausschuss 27.03.2012 O Gutachten

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwasserungsbetrieb

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss

Stadtrat 26.04.2012 O Beschluss

27.03.2012 O Gutachten

18.04.2012 O Gutachten

Beteiligte Dienststellen
Amt 40, Amt 20, Ref. Il

I. Antrag

1. Der Vorentwurfsplanung fur die Sanierung des Albert-Schweitzer-Gymnasiums mit Erweite-
rungsbau fiir insgesamt 8 Klassenzimmer wird zugestimmt.
Sie soll der Entwurfsplanung zugrunde gelegt werden.

Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen

3. Die Mehrkosten in H6he von 2,2 Mio. Euro sind zum Haushalt 2015/2016 nachzumelden

Il. Begrindung

Stellungnahme der Kammerei: Bei Ziffer 4

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

e Generalsanierung des Schulgebaudes

e  Optimierung des Raumbedarfs durch Zusammenlegen und Konzentration von Fachberei-
chen

e Ersatz fur die maroden Klassen-Pavillons im Pausenhof und Deckung des Raumdefizits
durch einen Erweiterungsbau

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Ausgangslage

Mit Beschluss vom 16.02.2012 im Stadtrat (Haushaltsbeschluss) wurde der erweiterten Sanie-
rung im Rahmen des Schulsanierungsprogramms zugestimmt.

Projektbeschreibung:

Die vorliegende Vorplanung wurde mit der Schulleitung und dem Schulverwaltungsamt abge-
stimmt.
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Sanierung Bestand:

Die SanierungsmalRnahmen beinhalten die Sanierung der Bestandgebaude (ausgenommen
Turnhalle) mit energetischer Sanierung, Sanierung der Fassaden, der Innenrdume soweit er-
forderlich, WC-Anlagen sowie der Flachdacher tUber Erdgeschoss, Schadstoffsanierung, Er-
tichtigung des Brandschutzes (Decken, Tiren, Fluchttreppen), Sanierung bzw. Austausch der
haustechnischen Anlagen, Barrierefreiheit (Rampen und Aufzug).

Strukturelle Verbesserungen:

Im Schulsanierungsprogramm sind bisher strukturelle, funktionale Verédnderungen der Schule
und die Sicherstellung des mittelfristigen Raumbedarfs nicht bertcksichtigt.

Im Fall des ASG wurden dieser Bedarf und notwendige Umstrukturierungen mit der Schule
ausfihrlich diskutiert

Im Ergebnis wird empfohlen Raumkapazitaten durch Umstrukturierungen und Umbauten zu
optimieren:

-Klassentrakt: Konzentration von Klassen- und Kursraumen, Zusammenfassung von Fachréu-
men (Kunst- PC- und Fachraume) im KG und EG angrenzend an Atriumhaus

-Atriumhaus: Fachraume im EG, Verwaltung und Lehrerbereiche zusammengefasst im 1.0G
-Verbindungsbau: Musikbereich

Die Erfahrungen mit den bisher ausgefiihrten Malinahmen des Schulsanierungsprogramms
zeigen, dass es sinnvoll ist diesen Bedarf im Zuge der Sanierung mit abzudecken, da diese
Mafnahmen wirtschaftlich abzuwickeln sind und fiir die Schule eine gute Zukunftsperspektive
darstellen.

Anbau/Erweiterungsbau:

Auf den Beschluss des Schulausschusses vom 08.03.2012 zum Bedarf fur einen Neubau mit 8
Klassenraumen wird verwiesen.

Mit diesem Neubau kann sowohl das Klassenraumdefizit von ca. 4 Klassenraumen als auch
der Ersatz fur die 4 Klassenrdume in den beiden maroden Pavillons gedeckt werden.

Der Vorentwurf sieht eine Anbauvariante nordlich des Klassentraktes vor. Der Anbau kann da-
durch uber den Klassentrakt erschlossen werden, es waren keine zusatzlichen WC-Anlagen
notwendig. Die Warmeversorgung kann Uber die bestehende Heizzentrale erfolgen.

Die geplanten Umbauten, Umnutzungen und Anbau mit Rettungswege- und Brandschutzkon-
zept bedingen eine Baugenehmigung.

Die Abstimmung mit der Regierung erfolgt am 26.03.2012

Zeitplan und Bauphase

= Oktober 2012: FAG-Zuschussantrag

= Pfingsten 2013: Beginn Neubau mit 8 Klassen

= 2014: Sanierungsbeginn Bestandsgebaude
= 2017: Fertigstellung Sanierung

Die MalRBnahme wird in ca. 5 Bauabschnitten durchgefuihrt. Der konkrete Umfang und Ablauf
der Bauabschnitte wird im Rahmen der Entwurfsplanung in enger Abstimmung mit der Schule
erarbeitet.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Fir die Realisierung wurden vom Stadtrat im Rahmen des Haushaltsbeschlusses 2012

10.986.000 € in die Finanzplanung eingestellt. (Anm. der Kammerei: Die Gegenfinanzierung
ist nicht gesichert — Finanzplan bis 2015 hat schon erhebliche Liicken) Nach Vorplanung und
Kostenschatzung ist mit Mehrkosten in Hohe von ca. 1,2 Mio. € fir die Sanierung zu rechnen.

Zum einen ist die Schadstoff- und Betonsanierung wesentlich aufwéndiger als urspringlich
angenommen, zum anderen bedingen die 0. g. Umstrukturierungen Mehrkosten.

Die Kosten eines 2-geschossigen Anbaus fur 8 Klassenrdaume belaufen sich nach Schétzung
auf ca. 1.607.000,- €. Bei Realisierung des Anbaus vor der eigentlichen Sanierung kann auf die
Stellung von Containern verzichtet werden, da dann durch den Anbau geniligend Ausweich-
rdume vorhanden sind.
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Dies fuhrt zu einer Kostenersparnis von ca. 520.000,- € bei der Sanierung.
Die Mehrkosten Gesamt fir Sanierung und Anbau belaufen sich somit auf ca. 2,2 Mio.
Abzlglich der héheren FAG-Férderung ergeben sich Mehrkosten in Summe von 1,5 Mio. EUR.

Der Mehrbedarf an Haushaltsmitteln wirde demnach erst im Haushaltsjahr 2015/2016 anfal-

len.

Kosten (brutto, inkl. Nebenkosten)

2011 | 2012 | 2013 2014 2015 2016 2017 | Gesamt
€ € € € € € € €
Haushalt 2012
Schulgebaude | 282.500 | 200.000 | 2.600.000 | 2.400.000 | 2.470.000 | 2.123.500 10.986.000
Einrichtung 910.000
Vorentwurf
Schule / Anbau | 282.500 | 200.000 | 2.600.000 | 2.400.000 | 2.470.000 | 2.200.000 | 2.200.000 | 13.186.000
Einrichtung 910.000
Einnahmen (FAG)
2013 | 2014 | 2015 2016 2017€ | Gesamt
€ € € € € € 2018 € €
Haushalt 2012 600.000 | 800.000 | 800.000 |1.100.000. 3.300.000
Schulgebaude
Vorentwurf 650.000 | 620.000 | 630.000 | 2299001 57505 000
Schule / Anbau 1.300.000

Wirtschaftlichkeit

Zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit kann nachfolgende Tabelle herangezogen werden:

1 Uberblick tiber die Gesamtnutzflache und die Kostenkennwerte

NF = Nutzflache (ohne Verkehrs- und Funk- 6.275 m?

tionsflachen)

NGF = Nettogrundrissflache 9.398 m?

BGF = Bruttogeschossflache 11.365 m2

Baukosten (Kostengruppe 300 + 400): 10.002.200 €

Gesamtkosten (Kostengruppen 100 bis 700): | 12.116.000 € | (ohne Einrichtung KGR 600 und
AulRenanlagen KGR 500

Kennwerte:

Baukosten je Nutzflache 1.594 €/m2 zum Vergleich: Neubaukosten:
2.800 €/mz

Baukosten je Nettogrundrissflache 1.064 €/m?

Baukosten je Bruttogeschossflache 880 €/m?2 zum Vergleich: Neubaukosten:
1.550 €/m?

Gesamtkosten je Nutzflache 1.930 €/m?

Gesamtkosten je Nettogrundrissflache 1.289 €/mz zum Vergleich: Durchschnitt im
Schulsanierungsprogramm:
850 €/m?

Gesamtkosten je Bruttogeschossflache 1.066 €/m?2
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Bei einem Neubau der Schule ware mit Baukosten in Hohe von ca. 17.800.000 € zu rechnen.
Nicht beriicksichtigt sind dabei die Kosten fur Abriss und Entsorgung des Schulgebdudes sowie
die Schaffung/Stellung von Ersatz- bzw. Ausweichraumen fiir die gesamte Schule wahrend der
Bauzeit sowie Einrichtungskosten, Kosten der Auf3enanlagen und Nebenkosten.

Im Ergebnis ist eine Sanierung mit Anbau die wirtschaftlichere Losung.

Investitionskosten:

Baukosten 12.276.000 € bei IPNr.: 217 E.401
Einrichtung 910.000 € bei IPNr.: 217C.K351
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten 1.242.350 € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen  3.750.000 € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

X sind zum Teil vorhanden auf IvP-Nr. 217 E. 401 (Baukosten)
und auf IvP-Nr. 217C.K351 ( Einrichtung)
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Stellungnahme der Kammerei

Uber urspriinglich veranschlagte 6,779 Mio. EUR (ohne Einrichtung) und im Investitionsprogramm
des am 16.02.2012 verabschiedeten Haushaltsplans 2012 ausgewiesenen Ausgaben von 10,986
Mio. EUR werden in dieser Vorlage nun fir die Sanierung und Erweiterung des Albert-Schweitzer-
Gymnasiums Kosten von 13,186 Mio. EUR prognostiziert (,Aufstockung der Aufstockung®). Die
Kammerei weist darauf hin, dass schon der beschlossene Finanzplan insbesondere in den Jahren
ab 2014 erhebliche Licken aufweist, die durch die beabsichtigte MaRnahmenerweiterung weiter
vergroliert werden. Gesicherte Einnahmen stehen diesen Licken nicht gegentber (mégliche Ge-
genfinanzierungen (Steuer-/Gebuhrenerhéhungen, Ausdehnung des Kreditvolumens, Vermégens-
verkaufe — jedoch mit negativen Auswirkungen auf die Bilanzaktivseite)!

Die dargestellte Erweiterung der Malinahme ist finanziell umso bedauerlicher als in aktuellen
Pressemeldungen (Heikle Entwicklung fir den landlichen Raum; sinkende Schilerzahlen sorgen
fur Einbruche beim VGN — EN vom 1.3.2012 und Realschulpléne ,vom Tisch* — EN vom7.3.2012)
auf Konsequenzen aus sinkenden Schillerzahlen hingewiesen wird. Von dieser Entwicklung ver-
mag aber die Stadt Erlangen (finanziell) offenbar nicht zu profitieren.

Anlagen: Lageplan Anbau, Grundrisse KG, EG, 1.0G, 2. u. 3.0G, Datenblatt Baunutzungskosten

I1l. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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OAllert-Schweltzer-Gymnasium Eriangen
Lageplan Anbauvarianten

Erweiterung
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GRUNDLAGENERMITTLUNG PLANINHALT BABLER -~ LODDE

ARCHITEKTEN UND INGENIEURE ab 01.02.12

Sanlerung Albert-Schweltzer-Gymnasium, ki%%@ggen o nonaseirete 1" 1121000
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Allgemeiner Unterrichtsbetrieb

Naturwissenschaften

10T O

S S ———] —1 — Musischer Bereich

" it " " " Bauteil D
K P H y H Turnhalle

L Bibliothek und Réume fiir Lehrkréfte

Informatik

Verwaltung

Allgemeiner Bereich

Sanitarraume Schiler

Sanitarraume Lehrer

Flur/ Treppenhaus

. Haustechnik

‘ Informatik Raumprogramm
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"""""""""""""" Aufzug
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. Allgemeiner Unterrichtsbetrieb
Naturwissenschaften
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Besprechungszimmer

24
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Bauteil A
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Bauteil B

. Allgemeiner Unterrichtsbetrieb
Naturwissenschaften

Musischer Bereich

Informatik

Bibliothek und Réaume fiir Lehrkréafte
Verwaltung

Allgemeiner Bereich

Sanitarraume Schiler

Sanitarraume Lehrer
Flur/ Treppenhaus

Haustechnik

Raumprogramm

Reiner Verwaltungs-/Lehrerbereich
Bauteil B

Verbesserung der Belichtung der Flure
in Bauteil A
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VORENTWURFSPLANUNG
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Allgemeiner Unterrichtsbetrieb
Naturwissenschaften
Musischer Bereich

. Informatik

Bibliothek und Réaume fiir Lehrkréafte

Bauteil A
Verwaltung

Allgemeiner Bereich

Sanitarraume Schiler

Sanitarraume Lehrer

38

Flur/ Treppenhaus

Haustechnik

3.0G Raumprogramm

Umwandlung Film- / Informatikraum
zu Klassenrdumen

Verbesserung der Belichtung der Flure
in Bauteil A

Bauteil A

: Aufzug

Dezentrale Lehrer-/Behindertentoilette

2.0G
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O 10.1

Anlage

Baunutzungskosten (in Anlehnung an DIN 18960)

Mal3nahme: Sanierung Albert-Schweitzer-Gymnasium mit Anbau

1. Grunddaten

Baukosten (DIN 276)

100|Grundstiick 0€
200|Herrichten und Erschliel3en 0€
300|Bauwerk - Baukonstruktionen 7.423.000 €
400|Bauwerk - Technische Anlagen 2.579.200 €
500(Auf3enanlagen 160.000 €
600]|Ausstattung (noch nicht ermittelbar) 910.000 €
700|Baunebenkosten 2.113.800 €

Baukosten (DIN 276) gesamt

13.186.000,00 €

Flachen und Rauminhalt

NGF (NF) [Nettogeschossflache in m2 9.548,00
BGF Bruttogeschossflache in m2 11.232,94
BRI Bruttorauminhalt in m3 -

2. Baunutzungskosten

Nr. Kostengruppen Kosten Euro/Jahr

100 Kapitalkosten *1) 494.480 €
200 Objektmanagementkosten (kaufm. Gebaudemanagement) 34.130 €
300 Betriebskosten 553.190 €
310|Versorgung 162.890 €
320|Entsorgung 11.410 €
330|Reingung und Pflege von Gebauden 196.750 €
340|Reingung und Pflege von AuRenanlagen 0€
350(Verwaltungskosten technisches Gebaudemanagement 39.820 €
360|Kosten des Hausverwalters 139.520 €
370(Abgaben und Beitrage 2.800 €
390(Betriebskosten, sonstiges 0€

400 Instandsetzungskosten  *2) 167.446 €
Summe Baunutzungskosten p. a. 1.249.246 €

Anlage

*1) Kalkulatorische Abschreibung und Zinsen fir Eigen- und / oder Fremdkapital unter
Beruicksichtigung des stetig sinkenden Restbuchwertes aufgrund der Abschreibung

*2) durchschnittliche Kosten der Instandsetzung Uber die Lebensdauer

Stand des Schemas: 9. Juni 2011

13/100



O 111

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
EBE EBE-Gewasserschutzbeauftragter EBE/005/2012

Betriebsbeauftragter fur Gewéasserschutz (GSB)
GSB-Bericht 2011

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 27.03.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Sachbericht des Gewasserschutzbeauftragten fur das Jahr 2011 hat den BWA-Mitgliedern zur
Kenntnis gedient.

. Sachbericht

Gemal den Bestimmungen des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz-WHG) § 64 sowie des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) Art. 38 haben Gewasserbe-
nutzer, die an einem Tag mehr als 750 m?® Abwasser einleiten diirfen, einen oder mehrere Be-
triebsbeauftragte fir Gewasserschutz (Gewasserschutzbeauftragte) zu bestellen.

Der Gewasserschutzbeauftragte hat die Aufgaben (8 65 WHG), die Umsetzung der gesetzlichen
Vorschriften in den Betrieben und Kommunen zu Gberwachen, beratende Funktionen auszutiben
und einen jahrlichen schriftlichen Bericht an den Gewdasserbenutzer zu erstellen.

Die Bestellung des 2. Werkleiters des EBE zum Gewéasserschutzbeauftragten erfolgte mit
Schreiben vom 06. Februar 2003 entsprechend den Aufgaben nach § 21 b WHG a. F. mit Wirkung
zum 01. April 2003.

Im Vollzug des v.g. konnten im Wirtschaftsjahr 2011, d.h. vom 01.01.2011 bis 31.12.2011, keine
Verstol3e des Benutzers beziglich der gemaR Wasserrecht obliegenden Pflichten festgestellt wer-
den.

Die Ergebnisse der Eigeniberwachung sowie die Betriebswerte 2011 sind in den Anlagen 1 und 2
dargestellt.

Der fur das Jahr 2011 ermittelte Fremdwasseranteil liegt mit 16,84 % geringfugig Gber dem Vorjah-
reswert von 14,69 % und somit weiter deutlich unter der 25 %-Grenze gemal} Wasserrecht.

Bezuglich der Zielsetzungen und durchgefiihrten bzw. geplanten MaRnahmen hinsichtlich der wei-
teren Steigerung der Umweltleistung wird auf die Seiten 41 — 43 der Umwelterklarung 2011 ver-
wiesen, die den BWA-Mitgliedern bereits im Rahmen der Sitzung am 28.02.2012 zur Kenntnis ge-
geben wurde.

Anlagen: Jahresbericht Eigentiberwachung WWA
Jahresbericht Betriebswerte ARA

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
EBE EBE EBE-2/046/2012

Vollzug der Wassergesetze
"RlUckhaltemalBhahmen an der Schwabach"
Betr.: Zustimmung zum Entwurf geman DA Bau

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwasserungsbetrieb

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77

27.03.2012 O Beschluss

17.04.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Antrag

Im Vollzug der DA Bau wird,
1. dem Entwurf fir den Neubau von RiickhaltemalRnahmen an der Schwabach zugestimmt;
2. das Vorhaben mit der Genehmigungs- und Ausfiihrungsplanung fortgesetzt.

Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

e Schaffung von zuséatzlichem Retentionsraum an der Schwabach 6stlich der Schleifmihl-
stral3e
bei gleichzeitiger optischer und 6kologischer Aufwertung der gesamten Flache.

o Weitere Verbesserung der Hochwassersituation im Bereich von Erlangen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

e Umsetzung der Auflagen nach Nr. 2.4.3 des Wasserrechtsbescheides vom 24. Januar
2011.

¢ Neubau von RiickhaltemalRnahmen an der Schwabach in Verbindung mit Renaturierungs-
mafllinahmen am Gewasser.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Der Bau- und Werkausschuss fur den Entwasserungsbetrieb hat dem Vorentwurf in seiner Sit-
zung am 28.02.2012 zugestimmt.

Die nachfolgende Entwurfsplanung ist abgeschlossen.

Im Vergleich zum Vorentwurf ergeben sich keine signifikanten Anderungen. Neben dem prima-
ren Planungsziel zur Gewinnung von zusatzlichem Retentionsraum an der Schwabach bei
gleichzeitiger Berilicksichtigung des Naturschutzes und dem mit der Unterhaltung verbundenen
zukunftigen Pflegeaufwand, wurden im Entwurf zuséatzliche Elemente fur die Naherholung be-
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ricksichtigt.

Ergebnis

Mit dem nunmehr vorliegenden Entwurf werden die Planungsziele maximaler Retentionsraum-
gewinn, Berucksichtigung des Naturschutzes — sowie der Naherholung — und minimaler Unter-
haltungsaufwand am besten erreicht.

Umfang
e Bodenabtrag und Auenmodellierung gesamt ca. 14.200 m3
e davon retentionswirksames Volumen ca. 11.200 m3

e Schaffung eines Altarmes, eines Altwassers sowie eines ephemeren Kleingewéassers, wel-
ches in den heilen Sommermonaten vollstandig trocken fallen darf

Die MalRBnahme ist aus den in der Sitzung ausgehangten Lageplan und Schnitten ersichtlich.
Zeitplan

Nach Abschluss des Entwurfes ist folgender Terminablauf vorgesehen:

e Plangenehmigung bis Mitte Mai 2012

e Ausfuihrungsplanungen und Vergabe bis Mitte August
2012

e Baubeginn ab 17.09.2012

Fertigstellung und Inbetriebnahme bis Ende 2012

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Die Kostenberechnung des Entwurfes ergibt Investitionskosten in Hohe von brutto rd.
250.000,- € und entspricht der Kostenschatzung des Vorentwurfes.

Die notwendigen Mittel sind im Wirtschaftsplan 2012 unter Kst. 72004901 enthalten.

Anlagen: ---

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
EBE EBE EBE-2/045/2012

Erschlielungskanal Heuweg
Zustimmung gemal DA Bau
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 66

. Antrag

Im Vollzug der DA Bau wird,
1. dem Vorentwurf/Entwurf fiir den Neubau des norddstlichen Teilstlicks des ErschlieBungskanals
Heuweg
zugestimmt;
2. das Vorhaben mit der Ausfiihrungsplanung und Ausschreibung fortgesetzt.

Il. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)
Neubau der 6ffentlichen Entwéasserungsanlage (6.E.) im norddstlichen Teil des Heuweges.
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
e Beschlussfassung der Vorentwurfs-/Entwurfsplanung nach DA-Bau Nr. 5.5.3.
e Ausfilhrungsplanung und Ausschreibung der BaumaRRnahme.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Im nordostlichen Teil der StraRe Heuweg befinden sich bis dato keine 6ffentlichen Entwasse-
rungsanlagen der Stadt Erlangen.

Zur Entwasserung der StralRe sowie der baulichen Anlagen des Flurstiicks Nr. 621/1, Gemar-
kung Tennenlohe, ist eine Bereinigung der v.g. Situation notwendig.

Im Vollzug der Entwésserungssatzung der Stadt Erlangen — EWS — sind die 6ffentlichen Ent-
wasserungsanlagen im nordéstlichen Teil des Heuweges neu herzustellen.
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Ergebnis

Der Entwasserungsbetrieb der Stadt Erlangen verlangert deshalb den 6ffentlichen Kanal in der
Stral’e Heuweg ab der Einmindung der StralRe An der Wied in nordéstliche Richtung.

Die StraRenentwasserung wird durch das Tiefbauamt an den neuen 6ffentlichen Kanal ange-
schlossen.

Der Eigentimer des Flurstiicks Nr. 621/1, Gemarkung Tennenlohe, schliel3t seine Grund-
stiicksentwéasserung ebenfalls an den neuen Kanal an und lasst den bestehenden privaten An-
schlusskanal fachgerecht auf.

Diese Vorgehensweise wurde gemeinsam mit den Beteiligten abgestimmt und vereinbart.

Die nunmehr vorliegenden Vorentwurfs-/Entwurfsplanung bertcksichtigt das Ergebnis der Ab-
stimmung!

1. Umfang
2.

e ca. 92 m Kanal DN 300
e 2 Schachtbauwerke D = 1,00 m
e ca. 770 m2 Fahrbahndeckenerneuerung

3.
Die MalRBnahme ist aus dem in der Sitzung ausgehangten Lageplan ersichtlich.

4. Zeitplan
5.
6. Nach Abschluss des Vorentwurfes/Entwurfes ist folgender Terminablauf vorgesehen:

e Ausfiuihrungsplanungen, Ausschreibung und Vergabe bis Mitte Juli 2012
e Baubeginn ab 30.07.2012
e Bauende bis 14.09.2012

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

8. Die Kostenberechnung des Entwurfes ergibt Investitionskosten in Hohe von brutto rd.
109.000,- €

und teilt sich wie folgt:

o Entwdasserungsbetrieb, abwassertechnische ErschlielRung rd. 84.000,- €

o Tiefbauamt, mit StraBenentwéasserung und
Erneuerung der Fahrbahndecke rd. 25.000,- €

9.
10. Die notwendigen Mittel sind im Wirtschaftsplan 2012 unter Kst. 7101 0031 enthalten.
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Anlagen: ---

Il Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang
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O 15.1

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/242-3/FS003-2418 Frau Silke Fronemann 242/198/2012

Neubau Stadtteilhaus "Treffpunkt Rothelheimpark"
Abschlussbericht

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung
Kultur- und Freizeitausschuss 07.03.2012 O Kenntnisnahme  zur Kenntnis genommen
Jugendhilfeausschuss 22.03.2012 O Kenntnisnahme

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 27.03.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
51, 413

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Historie

Vom Stadtrat wurde am 26.07.2007 das von Amt 51 mit Amt 41 und den Betreibern erarbeitete
Raumprogramm mit einer Hauptnutzflache von 950 m2 fur das Projekt ,Neubau Stadtteilhaus® mit
einer Deckelung der Investitionskosten auf 2,5 Mio. Euro beschlossen.

Um dem Arbeitsauftrag nachzukommen wurden die Daten verschiedener Referenzprojekte als
Grundlage der weiteren Planungsarbeit vergleichend ausgewertet, im zweiten Schritt wurde das
Raumprogramm des Neubaus um 85 m2 auf 865 m2 reduziert.

Die Gesamtkosten wurden mit Beschluss des Stadtrats vom 21.04.2008 auf 2,73 Mio. Euro flir den
Neubau zuzuglich Abbruchkosten, Mietkosten fiir Container sowie Einrichtungskosten begrenzt.

Nutzungskonzept/Betreibermodell
Das Stadtteilhaus liegt an der Schnittlinie der Siedlungsgebiete Neubaugebiet Réthelheimpark und
Housing Area, die von soziostruktureller Unterschiedlichkeit gepréagt sind.

Das Stadtteilhaus soll allen Bewohner/innen (jeden Alters, Geschlechts, Herkunft...) offen stehen,
durch geeignete Angebote und Veranstaltungen die Kommunikation sowie die Integration der un-
terschiedlichen Milieus im Stadtteil unterstiitzen und die raumlichen Rahmenbedingungen vorhal-
ten, die Selbstorganisation und birgerschaftliches Engagement erméglichen und fordern.

Fur die verschiedenen Zielgruppen soll dies durch die folgenden Schwerpunktsetzungen erreicht
werden:

- Offene Kinderarbeit (durch Fachkrafte betreut)

- Offene Jugendarbeit (durch Fachkrafte betreut)

- Stadtteilarbeit (durch Fachkréfte betreut)

- Ehrenamtliche Arbeit / Verbande

Die Stadt Erlangen hat die Tragerschaft des Hauses an den Stadtjugendring Erlangen (seit 1997
Trager der Offenen Jugendarbeit) und die Kirchengemeinde St. Matthéus (seit 1997 Trager der
Offenen Kinderarbeit) Erlangen im Rahmen eines Leistungsvertrages Ubergeben.
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Der Jugendclub ,Easthouse e.V.* agiert im Rahmen des Konzepts der Erlanger Jugendclubs ei-
genstandig. Zu diesem Zweck verfiigt er Uber eigene Raume im Stadtteilhaus.

Zur Erstausstattung des neuen und vielseitig bespielten Hauses wurde durch den Stadtrat ein ein-
maliger Zuschuss in Hohe von Euro 147.000,- gewéhrt.

Planungskonzept

Im Zuge der Planung wurde vom beauftragten Architekturbiiro Babler+Lodde ein kompakter Bau-
korper entworfen, der den stadtebaulichen Abschluss des dstlichen StralRenraumes der Schenk-
stralRe als Verbindungsstange zwischen Georg-Zahn-Schule und Kindergarten schafft.

Die unterschiedlichen Funktionsbereiche gemald Raumprogramm, in Erd- und Obergeschoss
Ubereinander gestapelt, gliedern das Gebaude in drei Hauptnutzungsbereiche:

- Jugendclub im Norden

- Kinder- und Jugendhaus in der Mitte

- Bereich Stadtteilarbeit im Stden

Eigene Foyers trennen die Funktionsbereiche an ihren Nahtstellen.

Termine
Beschluss Vorentwurf nach DA-Bau 5.4 20.11.2008
Beschluss Entwurf nach DA-Bau 5.5.3 03.02.2009
Abbruch Bestandsgebaude ,Easthouse” Ende September 2009
Baubeginn Neubau Mitte Oktober 2009
Grundsteinlegung 26.11.2009
Richtfest 13.04.2010
Baufertigstellung Ende November 2010
Einweihung 05.02.2011
Daten
Bruttorauminhalt (BRI) 4.165 cbm
Bruttogeschossflache (BGF) 1.575gm
Hauptnutzflache (HNF realisiert) 850 gm
Kosten
Kosten nach Kostenberechnung fir den Neubau 2.730.000 €
(ohne Abbruch-, Container- und Einrichtungskosten)
Voraussichtliche Abrechnungssumme Neubau 2.395.000 €
(ohne Abbruch-, Container- und Einrichtungskosten)
Voraussichtliche Abrechnungssumme 2.490.000 €
(inkl. Abbruch- und Containerkosten)
Einrichtungskosten 147.000 €
Fazit

Das Ergebnis der Projektarbeit ist als sehr gut zu bewerten. Die Resonanz auf das neue Gebéaude
ist durchwegs sehr positiv, die hohen Belegungszahlen sprechen fiir sich.

Aus Sicht der Verwaltung ist die intensive und produktive Zusammenarbeit zwischen den Dienst-
stellen GME, Projektgruppe Réthelheimpark, Jugendamt, Kultur- und Freizeitamt sowie der Tr&-
gergemeinschaft bestehend aus Stadtjugendring und Kirchengemeinde St. Matth&dus besonders
hervorzuheben.
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Der konjunkturellen Entwicklung wéahrend der Ausschreibungs- und Bauphase und nicht zuletzt
den kostenbewussten Entscheidungen der Projektbeteiligten ist es zu verdanken, dass die
Kostendeckelung noch um tber 300.000 € unterschritten werden konnte.

Anlagen: Fotos mit Ansichten des Neubaus , Treffpunkt Réthelheimpark®
Behandlung im Gremium

Beratung im Kultur- und Freizeitausschuss am 07.03.2012

Ergebnis/Beschluss:
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

gez. Burgermeisterin ABmus gez. Dr. Rossmeissl
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

V.

Zum Vorgang
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O 15.1

Anlage zur MzK - Abschlussbericht Neubau Stadtteilhaus , Treffpunkt Réthelheimpark®

Ansicht StraRenseite

Ansicht Gartenseite
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O 15.2

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/242-3/FS003-2418 Frau Silke Fronemann 242/199/2012

Umbau Gebaude D1 "Museumswinkel" zum Stadtarchiv Erlangen
Abschlussbericht

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Kultur- und Freizeitausschuss 07.03.2012 O Kenntnisnahme  zur Kenntnis genommen

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 27.03.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
451

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Historie

Das Stadtarchiv war nach dem Abbruch des Zweckbaus im Hof des Stadtmuseums seit 1987 in
mehreren Provisorien nur sehr unzureichend untergebracht. Die tiber viele Jahre hinweg betriebe-
ne Suche nach einem neuen Standort brachte lange Zeit keine positiven Ergebnisse. Durch Be-
schluss des Stadtrates vom 30.11.2006 wurde der Bauteil D1 des im Jahre 2000 von Siemens an
die Stadt geschenkten ,Museumswinkels" als neues Stadtarchiv bestimmt. Durch diese Maf3nah-
me kdnnen erstmals seit Jahrzehnten alle Archivbestande in einem Geb&aude vereinigt werden, in
dem noch fur etwa 30 Jahre Zuwachsmaoglichkeiten bestehen. Abgesehen von der gréReren Si-
cherheit der Bestande und ihrer besseren Nutzung kann das Archiv hier seine Geschichts- und
Offentlichkeitsarbeit wesentlich verbessern.

Konzept
Im Rahmen der BaumaRhahme wurde das Gebaude vollstéandig saniert, dazu gehéren folgende
MalRnahmen:

e Statische Ertlichtigung: Der Bestand hat sich als nur unzureichend tragféhig erwiesen und
musste fir die Archivnutzung erttichtigt werden. Dafur wurde ein komplettes zuséatzliches
Stahltragwerk eingebaut.

e Brandschutz: Die Decken, Stiitzen und Unterziige wurden vollstéandig erttichtigt (z.B. durch
Brandschutzputz). Zusatzlich, insbesondere zum Schutz des wertvollen Archivgutes, wurde ei-
ne flaichendeckende Brandmeldeanlage eingebaut.

¢ Klima Magazinbereich: Die Magazine wurden zum langfristigen Schutz des Archivgutes grund-
satzlich so weit wie mdglich vom Auf3enklima abgeschottet. Raumlich sind sie durch einen Er-
schlieBungsflur von der Sudfassade abgetrennt. Weiterhin wurde durch den Einbau von Pa-
neelen in die Fenster der Nordfassade der Eintrag von Licht und Warmestrahlung verhindert.
So ist ein klimatisch regulierter Bereich entstanden, auf eine wartungs- und kostenintensive
Vollklimatisierung konnte verzichtet werden

¢ InstandsetzungsmalRnahmen: Fassade und Dacher wurden saniert, das baufallige 4. OG wur-
de weitgehend abgebrochen. Die AuRenwénde wurden innen geddmmt, die Innenwande in
Trockenbauweise neu errichtet.

e Haustechnik: Die komplette Haustechnik wurde neu aufgebaut.
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Termine

Beschluss Vorentwurf nach DA-Bau 5.4 07.11.2007

Beschluss Entwurf nach DA-Bau 5.5.3 17.04.2008

Baubeginn 17.08.2009

Grundsteinlegung 15.12.2009

Beginn des Umzugs August 2011

Einweihung 21.10.2011

Aufnahme des Geschéftsbetriebs 29.02.2012

Maflnahmen zur Altlastenentsorgung Februar-Marz 2012

Fertigstellung AuRenanlagen (geplant) bis Mitte/Ende Juni 2012
Daten

Bruttorauminhalt (BRI) 17.070 cbm

Bruttogeschossflache (BGF) 4.300 gm

Nettogeschossflache (NGF) 3.590 gm

Hauptnutzflaiche (HNF) 2.404 gm

Kostenentwicklung

Kosten nach Kostenberechnung Bau (HH-Mittel) 6.070.000 €
(ohne Einrichtungskosten)

Einsparung/Riuckgabe von Haushaltsmitteln

Mittelbereitstellung Kanalsanierung Museumswinkel 176.000 €
(SG 242-2) in 2010

Mittelbereitstellung CEG (SG 242-3) in 2010 300.000 €
Mittelbereitstellung MTG-Turnhalle (SG 242-3) in 2010 5.729 €
Reduktion Wiedereinstellung eingezogener Haus- 100.000 €
haltsmittel (Amt 20) in 2011

AuRerplanméaflige Finanzierung der Auf3enanlagen in 80.000 €
2011

Deckungsbeitrag Bauunterhalt (SG 242-1) in 2011 100.000 €
Einsparung Haushaltsmittel gesamt, Stand 02/2012 761.729 €
Voraussichtliche Abrechnungssumme Bau 5.300.000 €
(ohne Einrichtungskosten)

Einrichtungskosten (Abt. 451) 650.000 €
Fazit

Da fur Archivbauten keine Erfahrungswerte oder verbindlichen Standards als Planungsgrundlagen
existieren, wurden sowohl Raumprogramm als auch Konzeption und Ausstattung in enger Ab-
stimmung in der Verwaltung entwickelt. Hierfur wurden verschiedene Archive in Augsburg, Eich-
statt, Nurnberg, Bamberg und Karlsruhe besichtigt, um einen méglichst weitgefacherten Einblick in
Funktionalitat, klimatische Bedingungen und Sicherheitsstandards im Archivbau zu erhalten.

Nicht zuletzt der intensiven Recherche und der engen Zusammenarbeit der an der Planung betei-
ligten Dienststellen ist es zu verdanken, dass ein wirtschaftlicher Umbau mit einem funktional sehr
guten Ergebnis der gemeinsamen Projektarbeit erzielt werden konnte.

Sowohl durch die intensive Projektbearbeitung als auch durch die Entwicklung des Stahlpreises,
der im Laufe des Projektes um ca. 50-60% gefallen ist, konnte eine erhebliche Einsparung gegen-
Uber der Kostenberechnung erreicht werden.
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Anlagen: Fotos der Umbaumal3nahme
lll.Behandlung im Gremium
Beratung im Kultur- und Freizeitausschuss am 07.03.2012

Ergebnis/Beschluss:
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

gez. Burgermeisterin ABmMus gez. Dr. Rossmeissl|
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
V. Zum Vorgang
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O 15.2

Anlage zur MzK - Abschlussbericht ,Umbau Gebaude D1 zum Stadtarchiv Erlangen*

Ansicht von Nord-Osten

Ansicht von Sud-Osten am Tag der Er6ffnung am 21.10.2011
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Anlage zur MzK - Abschlussbericht ,Umbau Gebaude D1 zum Stadtarchiv Erlangen*

Rollregalanlagen in Magazin 6, 3. Obergeschoss
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O 15.4

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt fur Stadtentwicklung und 611/139/2012
Stadtplanung

Niederschrift Uber die Sondersitzung des Baukunstbeirates vom 08.02.2012
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77
Bauausschuss / Werkausschuss fir
den Entwasserungsbetrieb

13.03.2012 O Kenntnisnahme

27.03.2012 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

I. Kenntnisnahme
Die Niederschrift Uber die Sitzung des Baukunstbeirates vom 08.02.2012 hat in der heutigen Sit-
zung zur Kenntnis gedient.

Il. Sachbericht
Tagesordnung

TOP 1:
Fassadensanierung Kaufhof
Nirnberger StraRe 30

TOP 2:
Sonstiges

Anlagen: Niederschrift vom 08.02.2012

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 15.4

TOP 1
Fassadensanierung Kaufhof,
Nirnberger StralR3e 30

Das Bauvorhaben wird dem BKB zum dritten Mal prasentiert. Um dem engen Zeitplan der
MaRnahme gerecht zu werden, wurden die Mitglieder zu einer Sondersitzung berufen. Die
Unterlagen sind vorab am Montag, den 06.02.2012 an alle Mitglieder versand worden.

Inzwischen ist das Architekturbiiro beauftragt worden, einen alternativen Fassadenentwurf zu
entwickeln. Der Architekt stellt seine Fassadenidee vor. Aus der sorgféltigen Analyse der
bestehenden Fassade wird ein neues Kleid mit &hnlicher Charakteristik entwickelt. Sowohl die
Baukdrperformulierung als auch die 3-Dimensionalitat der Struktur bleiben erhalten. Die ,Horten
Kachel* wird modifiziert, das plastische Monogramm des ,H“s wird in eine rAumliche
Gewebestruktur umgewandelt. Uber zwei Schichten, eine horizontale Streifung auf der hinteren
Ebene der AuBenwand und eine transparente Ebene mit vorgehangten horizontalen und
vertikalen Metallprofilen, entsteht eine Art ,kinetische* Fassade - je nach Standort entwickeln sich
aus den unterschiedlichen Perspektiven neue optische Kombinationen. Uber das Schattenbild der
Metallelemente kommt es zu weiteren Bewegungsmustern.

Der Baukodrperaufbau insgesamt, mit Attika, Hauptfassade und Sockel bleibt in den
urspringlichen Dimensionen erhalten. Der Rucksprung zum niedrigeren Gebaudeteil wird
ebenfalls beibehalten und durch eine ausschlief3lich vertikale Struktur verkleidet. Die
Ubergeordnete vertikale und horizontale Gliederung mittels dunkler T-Profile wird als wichtiges
Gestaltungselement erachtet, um das Haus maf3stablich in die stadtebauliche Fassadenkdrnung
der Nurnberger StraRe zu integrieren. Uber diese dunkler gestaltete Hauptkonstruktion der
vorgehangten Fassade wird der Baukorper gegliedert und die Geschossigkeit zukiinftig
ablesbar.

Die Fassade kommt ohne zusétzliche Beleuchtungselemente aus, es wird nur das Emblem
.Galeria Kaufhof* angebracht.

Der Baukunstbeirat begrif3t diese Entwicklung. Das Konzept wird einer modernen
Uberarbeitung der Eiermannfassade gerecht, bei der die Qualitaitsmerkmale erhalten bleiben.
Die neue Architektursprache wirkt lebendig und Giberzeugt in seiner Interpretation der
Bestandsfassade und der Weiterentwicklung zu einer neuen Textur. Die optische Lebendigkeit,
das Spiel mit Licht und Schatten wird ein spannender Beitrag fiir die Nirnbergerstral3e in
Erlangen.

Vor der Realisierung wird eine Mustertafel im Mal3stab 1:1 gefordert. Hier kann dann die
Feinabstimmungen fiur die Farbwahl der Metallprofile vorgenommen werden. Die in den Planen
prasentierte Abfolge der Module kdnnte noch etwas freier ausgepragt sein.

Es ware schon, wenn ein Teil der unversehrten Hortenkacheln einer Nachnutzung in Erlangen
zugefuhrt wird. Dies kdnnte tUber einen Studentenwettbewerb verwirklicht werden.

Die Vorsitzende

/o bt
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Sonstiges

Wahl der/des Vorsitzenden Wahl der Stellvertreterin / des Stellvertreters der /des Vorsitzenden

Auf Grund der einberufenen Sondersitzung wurde die am Anfang jeder Amtsperiode notwendige
Wabhl der/des Vorsitzenden und ihrer/seiner Stellvertreterin / ihres /seines Stellvertreters auf die
nachste regulare Sitzung der Baukunstbeirates vertagt.

Die Vorsitzende

/o, fgonan
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O 16.1

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r:
VI/63 Bauaufsichtsamt

Neubau einer Wohnanlage mit Tiefgarage;
Hindenburgstraf3e 50; FI.-Nr. 1115/12;
Az.: 2012-35-VO

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwasserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Dem Bauvorhaben wird zugestimmit.

. Begriindung

Vorlagennummer:
63/196/2012/1

Abstimmung

Es ist beantragt, in der HindenburgstralRe 50 eine Wohnanlage mit 8 Wohneinheiten und einer

Tiefgarage mit 12 Stellplatzen zu errichten.

Nach einer Behandlung des Bauvorhabens im Baukunstbeirat wurde die Planung geandert. Eine
sich daran anschlieRende Bauberatung durch die Verwaltung hat zu einem genehmigungsféhigen
Ergebnis mit zwei getrennten Baukoérpern geflihrt. Das Gebaude an der Stral3e wird mit einem
Walmdach, das dahinterliegende Gebaude mit einem Flachdach ausgefihrt.

Die Nachbarbeteiligung wird zurzeit noch durchgefihrt.

Fur die im Vorbescheidsantrag gestellten Fragen nach der planungsrechtlichen Zulassigkeit des
Gebaudes und nach einer Abweichung von den Abstandsflachenvorschriften zwischen den neu

geplanten Baukdrpern kann ein Vorbescheid erteilt werden.

Anlagen: Lageplan
Protokollvermerk vom 28.02.2012

lll. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 161 Protokollvermerk

VI/24/GSH-T.2871 Erlangen, 28.02.2012
63/196/2012

Neubau einer Wohnanlage mit Tiefgarage;
Hindenburgstraf3e 50; FI.-Nr. 1115/12;
Az.: 2012-35-VO

l. Protokollvermerk aus der 3. Sitzung des Bauausschusses / Werkausschusses
Entwasserungsbetrieb
Tagesordnungspunkt 8.1 - 6ffentlich -

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Thaler stellt den Antrag, die Mitteilung zur Kenntnis als Tagesordnungspunkt und
nur als Einbringung zu behandeln. Die Vorlage soll wegen der noch offenen Nachbarbeteiligung
im ndchsten Bauausschuss als Beschluss vorgelegt werden.

Diesem Antrag wird einstimmig entsprochen.

Il. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift.
lll.  Kopie an Amt 63 zum Weiteren.
IV. Referat VI zum Weiteren.

Vorsitzendel/r:

Stadtrat
Koénnecke

SchriftfUhrer/in:

Gumbrecht
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O 18

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/63 Bauaufsichtsamt 63/195/2012/1

Errichtung eines LED-Displays;

Nurnberger StralRe 7, FI.-Nr. 1020 u. W.;

Az.: 2011-1683-BA;

Antrag Nr. 009/2012 der SPD-Fraktion

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

611 - Stadtplanung, 610.3 - Stadterneuerung, 613 - Verkehrsplanung, 63-4 - Denkmalschutz,
Stadtheimatpfleger, 321 - Verkehrswesen, Parkraumbewirtschaftung, 322 - Ordnungs- u. Gewer-
bewesen, 31/ImSch - Immissionsschutz

. Antrag

1. Dem Vorhaben wird zugestimmt. Die Gro3e der Anlage ist proportional verkleinert an die
Hohe des anliegenden Fensterelementes anzupassen. Im Ruhezustand sind wechselnde
Fotografien des Stadtbildes und der Stadtgeschichte zu zeigen.

2. Der Antrag Nr. 009/2012 der SPD-Fraktion ist damit bearbeitet.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen ruft das Bauvorhaben hervor?)

Bebauungsplan: 383

Gebietscharakter: Sondergebiet

Widerspruch zum Das Vorhaben widerspricht der textl. Festsetzung Nr. 5 des vorhaben-

Bebauungsplan: bezogenen Bebauungsplanes 383 und dem
Vorhabenplan/Fassadenzeichnung.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Beantragt ist ein 4,00 m x 6,90 m (Auf3enabmessungen einschlie3lich Lautsprecher) grof3es
LED-Display an der Wand an der Siidseite des Platzes neben dem Haupteingang zu dem Ein-
kaufszentrum. Dieser Platz ist eine private Flache. Derzeit befinden sich auf dieser Wand drei
grol3e Werbeanlagen. Diese Werbeanlagen sollen entfallen.

Auf dem Display sollen bis zu 2 Stunden taglich Ubertragungen von Ereignissen (Live oder als
Aufzeichnung) aus dem Einkaufszentrum oder die Anzeige von Informationen zu Ereignissen
in der Stadt Erlangen erfolgen, wie etwa Veranstaltungs- oder Fahrplanhinweise etc. Kommer-
zielle Werbung mit bewegten Bildern findet nicht statt.
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Auf dem Display sollen ferner Ubertragungen von sportlichen und kulturellen GroRRereignissen
im Rahmen des sog. ,Public Viewing“ eingebunden in eine Veranstaltungsumgebung auf dem
Vorplatz gezeigt werden (z.B. FuRball EM/WM, Olympische Spiele, Oscar-Verleihung etc.).

Die Ubertragungen, nicht aber die Veranstaltungshinweise sollen vertont erfolgen.

Da es Zusammenhange zwischen einer Ablenkung der Kfz-Fahrer auf der vorbeifiihrenden
Stral’e und der LED-Wand geben kann, muss bei negativen Auswirkungen auf die Verkehrssi-
cherheit eine Einschrankung des Betriebes jederzeit moglich sein. Der Zugriff der Verwaltung
bei negativen Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit besteht, da bei Veranstaltungen auf
dem Vorplatz eine Regelungsmaglichkeit bei der dafiir erforderlichen Genehmigung nach dem
Landesstraf- und Verordnungsgesetz besteht und soweit auch bei sonstigen schadlichen Aus-
wirkungen grundsatzlich entsprechende Anordnungen moglich sind. So werden auch die dort
bereits heute stattfindenden Veranstaltungen behandelt und gesteuert.

Aus Sicht der Verwaltung ist es erforderlich, die Medienwand zu verkleinern und besser in die
vorhandene Fassadengliederung zu integrieren, d. h. die Grol3e der Anlage proportional ver-
kleinert an die Hohe des anliegenden Fensterelementes anzupassen.

In einem etwas anders gelegenen Fall am Plarrer in Nirnberg musste aufgrund vermehrter
Auffahrunfélle und Rotlichtverstt3e eine bereits installierte LED-Wand wieder zuriickgebaut
werden. Insofern kann es Zusammenhéange zwischen der Ablenkung der Kfz-Fahrer und der
LED-Wand geben. Diese werden bei verkleinertem Display aufgrund der deutlich zurtickge-
setzten Lage und dem auf dem Platz vorhandenen Baum aber als vergleichbar gering einge-
schatzt. Sofern sich Gefahren fur den Verkehr zeigen sollten, wére die Verwaltung in der Lage
eine entsprechende Anordnung zu treffen, welche de Betrieb einschrankt.

Im Ruhezustand als ,Bildschirmschoner” kann sich der Antragsteller drei Varianten vorstellen:
Darstellung des Schriftzugs ,Erlangen Arcaden®, Darstellung von zwei der drei entfernten Wer-
beanlagen als Dauerbild (keine Wechselwerbung) oder Darstellung von wechselnden Fotogra-
fien des Stadtbildes und der Stadtgeschichte.

Aus Sicht der Verwaltung wird die letztgenannte Variante bevorzugt. Diese schafft die wenigs-
ten Probleme im Hinblick auf das Entstehen von Bezugsfallen. Die Erteilung der erforderlichen
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans kdonnte hieran und an das antragsge-
mafe Entfernen der vorhandenen drei Werbeanlagen als Bedingung gekntipft werden.

Der Stadtheimatpfleger hat sich gegen die LED-Wand ausgesprochen. Aus Sicht der Verwal-
tung ist die LED-Wand in der verkleinerten Form auch unter denkmalfachlichen Gesichtspunk-
ten genehmigungsfahig. Die Stdrung des benachbarten Denkmals durch die vorhandenen drei
Werbeanlagen ist mindestens vergleichbar. Da diese Stérung wegféllt, ist ein Mehr an Beein-
trachtigung des Denkmals nicht Festzustellen. Der Denkmaleigentimer hat dem Bauvorhaben
auch zugestimmt.

Erganzungen fur die BWA-Sitzung am 27.03.2012:

Die Aussagen zum SPD-Fraktionsantrag werden wie erbeten nach erneuter Beteiligung aller
Fachdienststellen wie folgt erganzt:

a) zu den verkehrlichen Belangen

Verwaltung und Polizei erwarten hier keine negativen Auswirkungen auf die verkehrlichen Be-
lange, insbesondere wenn die Anlage in der verkleinerten Version ausgefuhrt wird. Die geplan-
te LED-Anlage liegt nicht im direkten Sichtbereich der vorbeifahrenden Fahrzeugfuhrer und
wird daher nicht bzw. kaum wahrgenommen. Die vorhandenen Platzverhéltnisse sind ausrei-
chend dimensioniert, so dass auch keine negative Beeinflussung des Fu3gangerverkehrs zu
erwarten ist. Fir die Querung der Guterhallenstraf3e steht eine Lichtsignalanlage zur Verfu-

gung.
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Auf Grund des vorhandenen Raumes direkt vor dem nérdlichen Haupteingang der Arcaden,
durfte es auch zu keinerlei Problemen mit Passanten kommen, die kurzzeitig stehen bleiben,
um die Darbietungen auf der LED-Wand zu verfolgen. Zwischen dem Aufenthaltsraum vor dem
Eingang und dem Radweg befindet sich noch ein Gehweg, der den Aufenthaltsraum zusatzlich
begrenzt.

Dass Ful3ganger wegen der Vorfihrungen in Hohe der LED-Wand die Fahrbahn vom Kino
Manhattan her Giberqueren ist zwar wahrscheinlich, aber aus hiesiger Sicht unproblematisch,
da die FuRganger bei der entsprechenden Ampelschaltung die Giterhallenstral3e sowieso in
der gesamten Breite zw. Niirnberger StralRe und GoethestralRe zum Uberqueren der Fahrbahn
benutzen.

b) zu den ordnungsrechtlichen Belangen

Bei den bisher im genannten Areal durchgefiihrten 6ffentlichen Veranstaltungen (Arcaden OlI-
die-Night, Public-Viewing) sind keine Beeintrachtigungen der 6ffentlichen Sicherheit und Ord-
nung bekannt geworden. Nach Feststellungen der Verwaltung gab es auch keine Probleme mit
Verschmutzungen des angrenzenden StralRenraumes; vielmehr bemihe sich der Betreiber des
Einkaufszentrums aus eigenem Interesse heraus sehr um die Sauberkeit.

Nach dem eingereichten Betriebskonzept ist kein dauerhafter Betrieb der LED-Wand als Info-
tainmentdisplay vorgesehen. Public-Viewing-Veranstaltungen sind nach Art. 19 LStVG anzei-
ge- bzw. genehmigungspflichtig. Entsprechende Auflagenbescheide werden nach jeweiliger
Lagebeurteilung und Veranstaltungskonzept erlassen. Die Verwaltung kann also flexibel und
einzelfallbezogen reagieren.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Nachbarbeteiligung: Zustimmung liegt vor.

Anlagen: Fraktionsantrag der SPD-Fraktion Nr. 009/2012
Protokollvermerk vom 28.02.2012

Ill. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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C") 1 ; D :l D Fraktionsantrag gemaf 8 28 GeschO
BEEERBR Eingang:  07.02.2012

BEEEER Antragsnr.: 009/2012

: : Verteiler: OBM, BM, Fraktionen
‘ ‘ ‘ ‘ H ‘ Zust. Referat:V1/63

B : BE B mit Referat: V1/61, 111/32

Herrn
Oberbirgermeister
Dr. Siegfried Balleis
Rathaus

91052 Erlangen

LED-Anlage am Arcaden-Gebéaude

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

mfi als Betreiber der Erlangen Arcaden beabsichtigt eine LED-Wand im
Aul3enbereich der Arcaden anzubringen.

Diese Wand soll an prominenter Stelle in direkter Ndhe des — durch den
Bau der Arcaden ohnehin sehr bedrangten — denkmalgeschitzten und mit
erheblichen privaten Mitteln erhaltenen Loewenichschen Palais errichtet
werden. Neben sportlichen Grol3ereignissen sollen dort auch
Veranstaltungen aus den Arcaden Ubertragen und stadtische
Veranstaltungen auf Kosten der Stadt beworben werden. Natirlich soll
auch Werbung der Arcaden geschaltet werden.

Vor allem die direkte N&he zum Loewenichschen Palais lasst eine weitere
Abwertung dieses Baudenkmals beflirchten. Wir beantragen daher die
Behandlung des Themas im Bauausschuss, da diese weitergehende
Nutzung der Flache der Arcaden und ihre Einwirkung auf den 6ffentlichen
Raum erhebliche Fragen aufwirft:

1. Wie fallt die Stellungnahme von unterem Denkmalschutz,
Stadtheimatpfleger und Bauaufsichtsamt aus?

2. Wie wirde ein sorgsamer Umgang mit dem Baudenkmal
Loewenichsches Palais gewahrleistet werden kénnen
(Massenveranstaltungen?)

3. Welche Probleme fir die Verkehrsabwicklung in diesem Bereich sind zu
erwarten? (Busknotenpunkt, Radwege, Ful3ganger, wichtige Ost-West-

Achse des Individualverkehrs)

B

Wie soll diesen begegnet werden?
Welche Gewéhr soll der Betreiber mfi fur die Nutzung 6ffentlichen
Raums bzw. fir Begleitumstande und Folgen derartiger
Veranstaltungen leisten?
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6. Welche Erfahrung machte man andernorts mit derartigen
Veranstaltungen in Innenstadten an verkehrsreichen Strafl3en und

Busknoten?

Wir beantragen die Diskussion im BWA vor irgendwelchen Zusagen an die

Antragsteller.

Mit freundlichen GriuRRen

Dr. Florian Janik
Fraktionsvorsitzender

Robert Thaler
Sprecher fir Bauen und Planen

f.d.R. Saskia Coerlin
Geschéftsfiihrerin der SPD-Fraktion

Ursula Lanig
Stellv. Fraktionsvorsitzende

46/100

Rathausplatz 1

91052 Erlangen
Geschaftsstelle im Rathaus,

1. Stock, Zimmer 105 und 105a
Telefon 09131 862225
Telefax 09131 862181
e-Mail spd@erlangen.de
www.spd-fraktion-erlangen.de

Datum
07.02.2011

Ansprechpartnerin
Saskia Coerlin

Durchwabhl
09131 862225

Seite
2von 2

Erlangen

SPD




O 18

Il
M.
V.

Protokollvermerk

VI/24/GSH-T.2871 Erlangen, 28.02.2012
63/195/2012

Errichtung eines LED-Displays;
Nurnberger Stral3e 7, FI.-Nr. 1020 u. W,;
Az.: 2011-1683-BA

Protokollvermerk aus der 3. Sitzung des Bauausschusses / Werkausschusses
Entwasserungsbetrieb
Tagesordnungspunkt 10.2 - 6ffentlich -

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Thaler stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt zu vertagen und bittet um einen
Ortstermin im nachsten Bau- und Werkausschuss.

Dem Antrag wird einstimmig entsprochen.

Herr Stadtrat Kittel empfiehlt bei dem Ortstermin, hinsichtlich des optischen Eindrucks, ein Trans-
parent in der GréRe des entsprechend des Verwaltungsvorschlags verkleinerten LED-Displays auf
zu hangen.

Frau Stadtratin Lanig bittet zusatzlich, den von der SPD-Fraktion gestellten Fraktionsantrag mit
aufzulegen und die darin gestellten Fragen umfassender zu beantworten, insbesondere zu den
Auswirkungen auf den Fu3gadnger- und Busverkehr.

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift.
Kopie an Amt 63 zum Weiteren.
Referat VI zum Weiteren.

Vorsitzende/r:

Stadtrat
Kodnnecke

Schriftfihrer/in:

Gumbrecht
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O 19.1

Sitzungsvorlage Mittelbereitstellung

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/24 Amt 24 242/206/2012
Mittelbereitstellung fur IP-Nr. 231A.402 Sanierung Berufsschule Kaufmannischer
Trakt

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir
den Entwéasserungsbetrieb

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss

27.03.2012 O Gutachten

18.04.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

Die Zustimmung zur Mittelbereitstellung wird erteilt / nicht erteilt!
...gez. Beugel 16.03.2012

Unterschrift Referat Il

I. Antrag

Die Verwaltung beantragt nachfolgende Uber-/auRerplanmafige Bereitstellung von Mitteln:
Erhéhung der Aufwendungen/Auszahlungen um

IP-Nr. 231A.402 Kostenstelle 240090 42.000,00 £ fir
Berufsschule Sanierung Allgemeine Kostenstelle Produkt 2311
kaufmannischer Trakt Amt 24 Berufshildende Schulen Sachkonto [033202
Die Deckung erfolgt durch Einsparung/Mehreinnahme
IP-Nr.211C.400 in Héhe von 42.000,00 € bei
Max u. Justine Elsner- Kostenstelle 240090 Produkt 2111 Sachkonto [033202
Schule, Neubau / Allgemeine Kostenstelle Grundschulen
Anbau Speiseraum Amt 24

und in Héhe von € bei
IP-Nr. [ Kostenstelle Produkt [ Sachkonto

und in Héhe von € bei
IP-Nr. [ Kostenstelle [ Produkt [ Sachkonto [

Il. Begrindung

1. Ressourcen

Zur Durchfuhrung des Leistungsangebots/der Mal3hahme sind nachfolgende Investitions-, Sach-
und/oder Personalmittel notwendig:

Fur den Verwendungszweck stehen im Sachkostenbudget (Ansatz) zur Verfi-

gung

€
Im Investitionsbereich stehen dem Fachbereich zur Verfliigung (Ansatz) 0,00 €
Es stehen Haushaltsreste zur Verfliigung in Héhe von 111,11 €

Bisherige Mittelbereitstellungen fir den gleichen Zweck sind bereits erfolgt in
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Hohe von €

Summe der bereits vorhandenen Mittel 111,11 €
Gesamt-Ausgabebedarf (inkl. beantragter Mittelbereitstellung) 42.111,11 €

Die Mittel werden benétigt [ | auf Dauer
X einmalig von fiir das Haushaltsjahr 2012

Nachrichtlich:

Verfugbare Mittel im Budget zum Zeitpunkt der Antragstellung €
[] Das Sachkonto ist nicht dem Sachkostenbudget zugeordnet.
Verfugbare Mittel im Deckungskreis 2.949.812,36 €

[] Die IP-Nummer ist keinem Budget bzw. Deckungskreis zugeordnet.

Die IP-Nummer ist dem Deckungskreis Schulsanierungsprogramm SSP zugeordnet.
Die vorhandenen Mittel sind jedoch gebunden, es stehen keine freien Haushaltsmittel
zur Verflgung.

2. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Fertigstellung der Sanierung Berufsschule kaufmannischer Trakt — Fertigstellungs- und Entwick-
lungspflege Galabauarbeiten, Abrechnung

3. Programme/Produkte/Leistungen/Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

4. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme/Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Mehrungen resultieren aus Kosten durch

- zusatzliche MaRnahmen im Zusammenhang mit der Sanierung der Auf3enanlagen
(Ausbildung Lichtgraben zur Belichtung des Schulraumes im KG, Schaffung zweier
Behinderten-Parkplatze sowie von zusatzlichen Aufstellflachen fir die Feuerwehr)

- unvorhergesehene Mehrkosten bei dem Gewerk Warmedammverbundsystemarbeiten
( Mehraufwand durch erhebliche, vorher nicht erkennbare Rohbautoleranzen des Bestandes)

Die Erwartung, dass Mehrkosten durch Minderungen in der Schlussabrechnung anderer Gewerke
aufgefangen werden kdnnen, hat sich im Projektverlauf leider nur zum Teil erfillt.

Die Mehrkosten sind zuschussfahig.

Die Dringlichkeit begrtindet sich auf bereits vorliegenden Schlussrechnungen, die fristgerecht an-
gewiesen werden muissen.

Die Einsparungen bei dem Bauvorhaben Neubau/Anbau Speisesaal der Max und Justine Elsner
Schule haben sich durch die letzten, unter der Kostenberechnung liegenden Vergaben ergeben.
Anlagen:

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
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V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 19.2

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/242-1-1/KGI G. Klischat 242/185/2012

Erneuerung des Sporthallenbodens in der Karl-Heinz-Hiersemann-Halle, Beschluss
zur Entwurfsplanung gemald DA-Bau 5.5.3

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung
Schulausschuss 08.03.2012 O Gutachten einstimmig angenommen
Sportbeirat 20.03.2012 O Empfehlung

Sportausschuss 20.03.2012 O Gutachten

Bauausschuss / Werkausschuss fir 27032012 O Beschluss

den Entwésserungsbetrieb

Beteiligte Dienststellen
Amt 14, Amt 52, Amt 40, Sportbeirat

. Antrag
Der Entwurfsplanung fiir die Erneuerung des Sporthallenbodens in der Karl-Heinz-Hiersemann-
Halle wird zugestimmt. Sie soll der Ausfihrungsplanung zugrunde gelegt werden. Die weiteren
Planungsschritte sind zu veranlassen.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Gewabhrleistung und Aufrechterhaltung der Nutzung der Halle fur Schul- und Vereinssport
durch Ersatz des verbrauchten Bodenbelags.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Ausschreibung und Vergabe der erforderlichen Bauleistungen nach VOB/A; Ausfiihrung der
Bauleistungen nach VOB/B und C. Die Qualitatsmerkmale fiir den Hallenboden werden mit den
beteiligten Fachamtern abgestimmt.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Projektsteuerung: Amt 24/GME

Projektleitung: Herr Kosatsch, 242-1-1

Baubeginn: 04.06.2012 (geplant)

Fertigstellung: 03.08.2012 (Aufnahme der Hallennutzung am 06.08.2012)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 275.000,-- € bei Sachkonto: 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst. 920672 / KTr. 42418024 / Sk. 521112
[] sind nicht vorhanden
Sachbericht:

Der vorhandene Hallenboden ist in seiner Substanz verbraucht und fir die Belastungen des re-
gelmaRigen Schul- und Vereinssports nicht mehr geeignet.

Die Anforderungen fur den neuen Hallenboden wurden mit allen beteiligten Dienststellen abge-
stimmt und entsprechen somit den Vorgaben samtlicher Nutzer.

Der Beginn der Arbeiten ist fir Anfang Juni 2012 geplant. Die Arbeiten sollen bis zum 03.08.2012
abgeschlossen werden, so dass die Hallennutzung ab dem 06.08.2012 wieder uneingeschrankt
moglich ist.

Anlagen: keine
Die Beschlussvorlage (mit erganzender Kostenaufstellung vom 12.01.2012) hat dem Rechnungs-

prifungsamt vorgelegen.
16.01.2012 gez. Steinwachs

Ill. Abstimmung

Beratung im Gremium: Schulausschuss am 08.03.2012

Ergebnis:

Der Entwurfsplanung fiir die Erneuerung des Sporthallenbodens in der Karl-Heinz-Hiersemann-
Halle wird zugestimmt. Sie soll der Ausfihrungsplanung zugrunde gelegt werden. Die weiteren
Planungsschritte sind zu veranlassen.

mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. ABmus gez. Mahns
Vorsitzende Berichterstatterin

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

52/100

Seite 2 von 2



O 19.3

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/24/242-3/GU004 -1694  Frau Ulrike Graf 242/186/2012

Schalldammung an Schulen und KiTas - ODP-Fraktionsantrag Nr. 100/2011 vom
7.9.2011

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung
Bauausschuss / Werkausschuss fir -

den Entwasserungsbetrieb 28.02.2012 O Beschluss vertagt

Schulausschuss 08.03.2012 O Gutachten einstimmig angenommen
Jugendhilfeausschuss 22.03.2012 O Kenntnisnahme

Bauausschuss / Werkausschuss fiir 27032012 & Beschluss

den Entwésserungsbetrieb

Beteiligte Dienststellen
Amt 40, Amt 51

. Antrag

Uber die Ausfiihrungen der Verwaltung zu Schalldammungen an Schulen und KiTas wird Be-
schluss gefasst.
Der ODP-Fraktionsantrag Nr. 100/2011 vom 7. September 2011 ist damit bearbeitet.

. Begrindung

Auskunft Gber Schallddmmungen an Schulen und KiTas zu den Fragen:
1. In welchem Umfang sind in Erlangen SchulrGume und Zimmer in Kindertagesstatten
schallgedammt?

2. Inwiefern liegen von der Stadt Erlangen Larmmessungen aus Schulen und Kindertages-
statten vor und mit welchen Ergebnissen? Sind Klagen tiber mangelnden Larmschutz be-

kannt?

3. Im ARD-Bericht wurde darauf hingewiesen, dass eine Nachristung pro Klassenraum mit
Kosten von 3000 € machbar sei, bei Neubauten kénne dies von vornherein zum Nulltarif
mitberiicksichtigt werden. Inwiefern stellt sich fir Schulen und Kindertagesstatten aufgrund
obiger wissenschaftlicher Untersuchungen Handlungsbedarf, insbesondere im laufenden

Schulsanierungsprogramm?

4. Welche verbindlichen Vorgaben gibt es zum Schallschutz in Schulen und Kindertagesstat-
ten? Ist z.B. Schallschutz bei Neubauten und Sanierungsmaflnahmen mittlerweile grund-

satzlich vorgesehen (im Sinne von ,vorgeschrieben von Amt 24 beantwortet)?

Beantwortung der Fragen:
Zu 1.

In Erlanger Schulen sowie in KiTas sind in der Regel Schallddmmungen in den Unterrichts- und

Gruppenraumen vorhanden bzw. werden seit Jahren bei Bedarf im Zuge von Sanierungsmafnah-

men sowie des Bauunterhalts sukzessive erganzt.
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Zu 2.

Larmmessungen in Schulen und KiTas werden bei der Stadt Erlangen nicht durchgefiihrt, da nicht
der Larm an sich das Problem darstellt, sondern die aus ihm resultierenden Nachhallzeiten in den
Raumen. Die gemal’ DIN zulassigen Sollwerte fur die Nachhallzeit in Abhéngigkeit von den
Raumnutzungsarten gilt es einzuhalten.

Klagen Uber mangelnden Schallschutz liegen lediglich beim Ohmgymnasium sowie bei der Wer-
ner-von-Siemens Realschule vor.

Beim Ohmgymnasium wurden von der Schulleitung vereinzelte, noch génzlich unsanierte Klassen-
raume ohne jegliche SchallschutzmaRnahmen an den Decken genannt. Abhilfe wird bei der ab
2013 anstehenden Sanierung im Zuge des Schulsanierungsprogramms geschaffen.

Bei der Aula der Werner-von-Siemens Realschule wird im Zusammenhang mit dem Ausbau der
Mensa auch die Pausenhalle saniert, und damit die Akustik ertlichtigt.

Auf Basis der Entscheidung der Sparkommission wurde von 2005 bis 2007, bei der Jugendsozial-
arbeit 2011, das Projekt ,Betriebliche Gesundheitsférderung in der Abt. 511“ durchgefiihrt. Der
Bereich L&rm wurde in den Befragungen insbesondere bei den Spiel- und Lernstuben, sowie in der
Jugendsozialarbeit, Gberdurchschnittlich oft als Problembereich benannt. Im Abschlussbericht
wurde ausgefiuhrt, dass die Mitarbeiterinnen sich dringend Larmschutzmanahmen wiinschen. Bei
dem Bericht der Jugendsozialarbeit wird von den Mitarbeitern vermutet, dass die Besonderheiten
der Jugendlichen, inshesondere Musik, bei Neu- und Umbauten nicht ausreichend beriicksichtigt
wurde. Erschwerend kommt fir den Bereich der Spiel-, Lernstuben und der Jugendsozialarbeit
dazu, dass diese Einrichtungen zu einem grof3eren Teil noch in R&umen, die fur Wohnzwecke ge-
baut wurden, mietmafig untergebracht sind. Hier macht punktuell die Lautstarke intern immer wie-
der mal Probleme, aber nicht immer in dem Ausmal3, dass hier deswegen gréf3ere Baumafinah-
men erforderlich sind. Die Hellhérigkeit von Wohnung zu Wohnung und die Klagen der Nachbarn
sind hier bisweilen das grofl3ere Problem.

Die Raume der Spielstube im Réthelheimpark wurden 2008 in Zusammenarbeit mit dem Bauun-
terhalt mit Larmschutzmafnahmen erfolgreich saniert. Die Kosten in H6he von etwa 4.300,00 €
wurden aus dem Ubertrag des Jugendamtes getragen. Der regelhafte Bauunterhalt der Abt. 511 ist
minimal ausgestattet und erlaubt nur die regelhaften Instandhaltungen, nicht jedoch Larmschutz-
mafnahmen.

Aktuell wird im Neubau des Familienstitzpunktes Blichenbach-Sid im Bereich des Larmschutzes
in den Flurbereichen nachgebessert. Hier zeigte sich, dass zwischen DIN-Normen und dem realen
Verhalten von Kindern und Jugendlichen doch eine Diskrepanz besteht.

Grol3 ist weiter die Larmbelastung in dem fir die Hauptschullernstube und Jugendsozialarbeit am
Anger neu angemieteten Gebaude Michael-Vogel-Str. 3. Auch in diesem Gebaude gibt es bereits
Aktivitaten von GME, hier Abhilfe zu schaffen.

Im Bereich der Kindertageseinrichtungen von 512 wurde das Thema Larmbelastung bei Sanierun-
gen bzw. Neubauten ausreichend bertcksichtigt und umgesetzt.

Zu 3.

Bei allen laufenden MalRnahmen sei es im Schulsanierungsprogramm oder bei Neubauten wird bei
den Raumlichkeiten stets die Notwendigkeit von schallabsorbierenden Malinahmen an den Raum-
begrenzungsflachen in Abh&ngigkeit von Raumform, -gréf3e und -nutzung gepruft, bewertet und
bei Bedarf nachgeristet. Die Kosten fur diese Malinhahmen wurden von Anfang an im Schulsanie-
rungsprogramm einkalkuliert.

Eine pauschal formulierte Investitionssumme fur die Nachristung eines Klassenraumes zu nennen
ist bedingt durch unterschiedliche Raumformen (Verhéltnis von Lange/Breite/H6he) und -gréRen
(Volumen) nicht moglich. Es lassen sich vielmehr Richtpreise pro m2 Wand- bzw. Deckenflache
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ermitteln. Diese liegen in Abhéngigkeit von dem gewahlten System zwischen 25,- €40 /m? (Ras-
terdecke) und 75,- €0 /M2 (Gipskarton-Akustikdecke).

Zu diesen Kosten muss jedoch der damit einhergehende finanzielle Aufwand flr Baustelleneinrich-
tung (Raumung des Klassenraumes, Folienabdeckungen des Bodens), Elektroinstallation (neue
Elektroleitungen), Deckenbeleuchtung (Abbau+Wiedermontage oder Austausch), Anstricharbeiten
(Decke, Wand) hinzugerechnet werden.

Zu 4.

Die rechtlichen Vorgaben sind in der DIN 18041 ,H6rsamkeit in kleinen und mittelgroRen Raumen*”
verbindlich geregelt und stellen die Planungsgrundlage fur Architekten, Bauherrn und Fachingeni-
eure dar.

Das ,Amtsblatt des Bay. Staatsministerium fir Unterricht und Kultus von 1984" — vereinfacht auch
~Schulbaurichtlinie” genannt — verweist unter Punkt 4.3 ,Schallschutz* indirekt (da Gber DIN 4109
und DIN 18032) ebenso auf diese DIN und fordert explizit, auf eine ausreichende Schallschluckung
(geringe Nachhallzeit unter 1,0 Sekunden) zu achten.

Unterrichtsraume und Gruppenraume von Kindergarten bzw. Kindertagesstatten werden in dieser
DIN 18041 in Abhangigkeit von der ,Entfernung der Hérsamkeit* ein und derselben Anwendungs-
gruppe zugeordnet. Ferner werden in ihr die Einflussgré3en — wie z.B. die Raumanordnung im
Gebéude, die Schallddmmung seiner Umfassungsbauteile, die Raumform und -gréf3e und die
Oberflachenbeschaffenheit der Raumbegrenzungsflachen und Einrichtungsgegenstande — auf die
akustische Qualitat eines Raumes genannt, die es gilt zu bestimmen und entsprechend den Erfor-
dernissen eine raumliche Verteilung schallabsorbierender und schallreflektierender Oberflachen im
Raum vorzunehmen.

Schallabsorbierende MaRnahmen — wie z.B. der unter 3. genannte Einbau von Rasterdecken und
Gipskarton-Akustikdecken — nehmen hierbei direkten Einfluss auf den Gesamtstérschalldruckpegel
als auch auf die Reduzierung der Nachhallzeit und schaffen die fir das Lernen nétige konzentrierte
Ruhe ohne Storgerausche und Uberlagerungen.

Die Bericksichtigung dieser Einflussgréf3en auf die Raumakustik in der Planung und folglich in der
Umsetzung sowohl bei Neubauten als auch SanierungsmalRnahmen ist grundsétzlicher Bestandteil
jeder BaumaRhahme des GME.

Anlagen: ODP-Fraktionsantrag Nr. 100/2011 vom 7.9.2011

Abstimmung

Beratung im Gremium: Bauausschuss / Werkausschuss fiir den Entwasserungsbetrieb am
28.02.2012

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Volleth stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt als Gutachten in den nachsten
Schulausschuss einzubringen und den Beschluss in den ndchsten Bau- und Werksausschuss zu
vertagen.

Dem Antrag wird einstimmig entsprochen.

gez. Konnecke gez. Weber
Vorsitzende/r Berichterstatter/in
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Beratung im Gremium: Schulausschuss am 08.03.2012

Ergebnis:
Uber die Ausfiihrungen der Verwaltung zu Schalldammungen an Schulen und KiTas wird

Beschluss gefasst.
Der ODP-Fraktionsantrag Nr. 100/2011 vom 7. September 2011 ist damit bearbeitet.

mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. ABmus gez. Mahns
Vorsitzende Berichterstatterin

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 19.3 o0

Stadtrat Erlangen oo
Rathausplatz 1 I O
91052 E?Iangen OOOd Politik, die aufgeht. 6dp.
| O
I
Herrn Erlangen, den 07. September 2011
Oberbirgermeister
Dr. Siegfried Balleis Fraktionsantrag geméaR § 28 GeschO
Rathausplatz 1 Eingang: 07.09.2011
91052 Erlangen Antragsnr.: 100/2011
Verteiler:  OBM, BM, Fraktionen
Betreff: Schallddmmung an Schulen und KiTas Zust. Referat:V1/24/Hr. Kirschner
mit Referat: 1/40/Fr. Mahns

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister Dr. Balleis,

in der ARD-Sendung ,,Die groBe Show der Naturwunder* vom 11. August 2011 mit den
Moderatoren Ranga Yogeshwar und Frank Elstner wurde von einem Experiment berichtet, in
dem zwei Schulklassen in identisch geschnittenen Raumen in Gruppenarbeit unterrichtet
wurden, wobei der eine Raum mit Schallabsorbern ausgestattet war, der andere nicht. Bei
anschlielender Befragung der Schuler Uber die vorhin verarbeiteten Themen wurde
festgestellt, dass die Schuler im schallgeddmmten Raum sich 25% besser an die Fakten
erinnern konnten. Eine parallel durchgefiihrte Messung der Lautstdarken in den Raumen hatte
im ungeschitzten Raum 78 Dezibel ergeben, was in etwa einem Rasenmaher entspricht,
wéhrend der geschiitzte Raum 65 Dezibel aufwies, der Gerduschpegel einer Ndhmaschine.

Larm stellt demnach einen wichtigen Belastungsfaktor fir Schiler und Lehrkrafte dar, kann
sich auf Gesundheit, Wohlbefinden und Leistungsfahigkeit auswirken. Eine ruhige
Atmosphére ermoglicht eine bessere Konzentration und ein effektiveres Arbeiten. Auch
Kindertagesstatten durfen bei dieser Betrachtung nicht tibersehen werden, hat sich doch z.B.
das Fraunhofer-Institut fur Bauphysik in Stuttgart mit einem ,Leitfaden zur akustischen
Gestaltung von Kindertagesstatten” recht intensiv mit Fragestellungen zur Raumakustik
auseinandergesetzt.

Fur uns stellen sich nun folgende Fragen:

e In welchem Umfang sind in Erlangen Schulrdume und Zimmer in Kindertagesstatten
schallgeddmmt?

e Inwiefern liegen von der Stadt Erlangen Larmmessungen aus Schulen und
Kindertagesstéatten vor und mit welchen Ergebnissen? Sind Klagen tber mangelnden
Larmschutz bekannt?

Okologisch-Demokratische Partei,
Rathausgeschéftsstelle Zi. 128, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Stadtrdte  Jutta Helm & Frank Hoppel
Biro Tel & Fax: 091315862493 €-mail: oedp@erlangen.de
Sprechzeiten id.R. Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr
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Im ARD-Bericht wurde darauf verwiesen, dass eine Nachristung pro Klassenraum mit
Kosten von 3000 € machbar sei, bei Neubauten konne dies von vornherein zum
Nulltarif mitberiicksichtigt werden. Inwiefern stellt sich fir Schulen und

Kindertagesstatten aufgrund obiger  wissenschaftlicher Untersuchungen
Handlungsbedarf, insbesondere im laufenden Schulsanierungsprogramm?

Welche verbindlichen Vorgaben gibt es zum Schallschutz in Schulen und
Kindertagesstatten? Ist z.B. Schallschutz bei Neubauten und Sanierungsma3nahmen
mittlerweile grundsatzlich vorgesehen?

Die 6dp stellt folgenden Antrag:

Unsere o0.a. Fragen werden im Rahmen der relevanten Ausschiisse (Schule und Bau)
beantwortet und diskutiert.

Mit freundlichen Griiften

gez. Frank Hoppel

Stadtrat

Okologisch-Demokratische Partei,
Rathausgeschéftsstelle Zi. 128, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen

Stadtrdte  Jutta Helm & Frank Hoppel

Biro Tel & Fax: 091315862493 €-mail: oedp@erlangen.de
Sprechzeiten idR.  Mitwoch 14.00 bis 17.00 Uhr
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O 19.4

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/242-1-1/KGI G. Klischat 242/189/2012

Sanierung und Ausstattung von Raumlichkeiten zur Errichtung von
Schileraufenthaltsraumen an der Stadtischen Fachschule fir Techniker: Beschluss
nach DA- Bau 5.5.3

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Schulausschuss 08.03.2012 O Gutachten einstimmig angenommen

Bauausschuss / Werkausschuss flir

den Entwéasserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 14, Amt 40T, Amt 20, Amt 24

I. Antrag
Der Entwurfsplanung fur die Errichtung von SchileraufenthaltsrAumen in der Stadtischen Fach-
schule fiir Techniker wird zugestimmt. Sie soll der Genehmigungs- und Ausfiihrungsplanung
zugrunde gelegt werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Bereitstellung von Aufenthaltsraumen zur Nutzung fir Erholungspausen und Selbststudium der
Studierenden an der Stadtischen Fachschule fur Techniker. Auf den Bedarfsnachweis geman
DA- Bau 5.3 im Schulausschuss am19.05.2011 wird inhaltlich verwiesen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Ausschreibung und Vergabe der notwendigen Gewerke nach VOB/A und VOB/B.
Durchfiihrung der Arbeiten gemaf? VOB/C

Die Ausfuhrung der Arbeiten in zwei Abschnitten:

Abbrucharbeiten: 29.05. bis 08.06.2012

Ausbauarbeiten: 30.07. bis 07.09.2012

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Projektleitung: Amt 24/GME
Projektsteuerung: Herr Kosatsch, 242-1-1/BU

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: 95.200,.-- € bei Sachkonto:521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst:920673 /KTr: 23140024/Sk: 521112

[] sind nicht vorhanden

MaflRnahmenbeschreibung:

Als erster Schritt sind in den Pfingstferien 2012 der Riickbau und der Abbruch bestehender Bautei-
le vorgesehen (Holzboden, Wandverkleidung etc.)

Ab Beginn der Sommerferien 2012 soll dann der Ausbau der R&ume durchgefiihrt werden. Zu-
nachst werden die AuRenwande mittels Injektionsverfahren gegen Feuchtigkeit abgedichtet. Im
Anschluss wird ein neuer Estrich mit Warmedammung eingebracht. Weiter werden die Fenster und
die Zugangsturen, hier Brandschutztiren der Schutzklasse T30, erneuert. Die Uberarbeiteten
Wand- und Deckenflachen, hier mit entsprechender Feuerwiderstandsdauer, werden neu gestri-
chen. Fir die vorgesehenen Nutzung sind folgende haustechnischen Arbeiten erforderlich: Einbau
neuer Nachtspeicheréfen; Uberarbeitung der Elektroinstallation incl. Beleuchtung; Zu- und Abluft-
gerate mit Warmertickgewinnung, Sanitarinstallationen fiir den Einbau einer Teekiiche.

Anlagen: Lageplan; Grundrisse

Beteiligungsvermerk RPA
Die Entwurfsplanung mit dazugehériger Kostenermittiung vom 10.01.2012
hat dem Rechnungsprifungsamt vorgelegen.

20.02.2012 gez Steinwachs

Abstimmung

Beratung im Gremium: Schulausschuss am 08.03.2012

Ergebnis:

Der Entwurfsplanung fir die Errichtung von Schiileraufenthaltsrdumen in der Stadtischen Fach-
schule fur Techniker wird zugestimmt. Sie soll der Genehmigungs- und Ausflhrungsplanung
zugrunde gelegt werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. ABmus gez. Mahns
Vorsitzende Berichterstatterin

IV.Beschlusskontrolle

V.

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang
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=

Amt fir

ebéudemanagement

Projekt: 67C Fachschule fur Techniker

FI.Nr.1869/6_32290gqm
Drausnickstrasse 1b

MaBstab = 1:1250 erstellt von: Feder

erstellt am: 21.03.2006
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O 19.5

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/242-1-1/KGI G. Klischat 242/190/2012

Umbau und Ausstattung von zwei Raumen fir den IT- Bereich an der Staatlichen
Berufsschule: Beschluss nach DA- Bau 5.5.3

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Schulausschuss 08.03.2012 O Gutachten einstimmig angenommen

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwésserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 14, Amt 40/T, Amt 20, Amt 24

. Antrag
Die Entwurfsplanung fur den Umbau und die Ausstattung von zwei R&umen fur den IT- Bereich an
der Staatlichen Berufsschule wird begutachtet. Sie soll dem Bau- und Werkausschuss zur Be-
schlussfassung nach DA- Bau 5.5.3 vorgelegt werden.

Der Entwurfsplanung fur den Umbau und die Ausstattung von zwei Raumen fiir den IT- Bereich an
der Staatlichen Berufsschule wird zugestimmt. Sie soll der Ausfuihrungsplanung zugrunde gelegt
werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Umbau der ehemaligen Fachraume fiir den Bereich Nahrung zu integrierten Fachraumen fur
die Berufsfelder Systemelektroniker und Fachinformatiker als Voraussetzung fir einen ausbil-
dungs- und lehrplangerechten Unterricht.

Auf den einstimmigen Beschluss zum Bedarfsnachweis nach DA- Bau 5.3 im Schulausschuss
vom 19.05.2011 wird inhaltlich verwiesen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Ausschreibung und Vergabe der notwendigen Gewerke nach VOB/A und VOB/C. Durchfiih-
rung der Arbeiten gemanr VOB/C

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Projektsteuerung: Amt 24/GME
Projektleitung: Herr Kosatsch, 242-1-1/BU
Ausfihrung: Sommerferien 2012
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 173.027,41€ bei Sachkonto: 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen Zuwendung nach FAG

Haushaltsmittel

Gemal Art. 10 FAG wurde vom Fachamt bei der Regierung von Mittelfranken ein Zuwen-
dungsantrag gestellt.

L] werden nicht bendtigt
= sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst 920671/KTr 23110024/Sk 521112
[] sind nicht vorhanden
Anlagen: Lageplan Berufsschule EG

Lageplan Berufsschule 2. OG
Grundriss Integrierter Fachunterrichtsraum EG mit Einrichtung
Grundriss Recherche- und Gruppenraum 2. OG mit Einrichtung

Bearbeitungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes
Die Entwurfsplanungsunterlagen mit dazugehdriger Kostenermittlung haben dem Rechnungspri-
fungsamt vorgelegen

Datum, Unterschrift

Ill. Abstimmung
Beratung im Gremium: Schulausschuss am 08.03.2012
Ergebnis:
Die Entwurfsplanung fir den Umbau und die Ausstattung von zwei Raumen fur den IT- Bereich an
der Staatlichen Berufsschule wird begutachtet. Sie soll dem Bau- und Werkausschuss zur Be-
schlussfassung nach DA- Bau 5.5.3 vorgelegt werden.

mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. ABmus gez. Mahns
Vorsitzende Berichterstatterin

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 19.6

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/242-1/GD003 T. 2541 Herr Gebhardt 242/195/2012

Eichendorffschule - Umbau der ehem. Schulkiichen zu Verwaltungsraumen (BA II)
Beschluss der Vor-/Entwurfsplanung gemal DA-Bau Nr. 5.4 /5.5.3
Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Schulausschuss 08.03.2012 O Gutachten einstimmig angenommen

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwésserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 14, Amt 40, Amt 63

. Antrag
Der Vor-/Entwurfsplanung fur den Umbau der ehemaligen Schulkiichen zu Verwaltungsrdumen (11.
Bauabschnitt) in der Eichendorffschule wird zugestimmt. Sie soll der Genehmigungs- und Ausfih-
rungsplanung zugrunde gelegt werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Verbesserung der Arbeitsbedingungen fur Lehrerschaft und Verwaltung:

Durch die Verlegung der Schulkiiche (Bauabschnitt I, 2011) wurde im 1. Obergeschoss des
Verwaltungstraktes Raum geschaffen, um im Bauabschnitt I, das zu kleine Lehrerzimmer (61,2
m2) durch ein ausreichend grof3es Lehrerzimmer incl. Lehrerarbeitsplatzen (108,18 m2) mit an-
schlieBendem Kiichenbereich (19,05 m2) zu ersetzen.

Der frei werdende Raum im Erdgeschoss des Verwaltungstraktes soll unterteilt und als Biro-
raume fur die Jugendsozialarbeit und die Schulpsychologie genutzt werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die beiden ehemaligen, 32 Jahre alten Schulkiichen im Verwaltungsgebaude, wurden 2011 im
Bauabschnitt | gegen zwei neue Schulkiichen im Klassentrakt E ersetzt.

Durch die Verlegung der Schulkiiche wurde im 1. Obergeschoss und Erdgeschoss des Verwal-
tungstraktes Raum geschaffen, um 2012 den Bauabschnitt 1| umzusetzen.

Folgende Maflinahmen sind dabei geplant:

1. Obergeschoss:

In der ehemaligen Schulkiiche wird das neue Lehrerzimmer incl. Lehrerarbeitsplatzen (108,18
m2) und anschlieRenden Kiichenbereich (19,05 m?2) untergebracht. Das bisherige Lehrerzim-
mer (61,2 m2) wird durch Trennwande unterteilt. Dadurch werden ein Besprechungsraum ( ca.
28 m?2), Elternberatungszimmer, Kopier- sowie Putzraum geschaffen. Das Sekretariat und das
Konrektorat werden getauscht. Hier wird es aufgrund der geplanten Méblierung erforderlich,
zwei Zimmertlren zu versetzen. Das neue Sekretariat bekommt als Zugang zum Treppenhaus
hin eine Rauchschutztir.
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Der Flurbereich wird brandschutztechnisch durch eine Wand mit Rauchschutztiire vom Trep-
penhaus abgetrennt.

Zur Sicherstellung des zweiten baulichen Flucht- und Rettungsweges wird an der Nordseite ei-
ne Fluchttreppe angebaut. Dabei wird ein Fenster durch eine Tlre ersetzt.

Erdgeschoss:

Der frei werdende Raum im Erdgeschoss des Verwaltungstraktes soll unterteilt und als Biiro-
raume fur die Jugendsozialarbeit und die Schulpsychologie genutzt werden.

Zur Sicherstellung des zweiten baulichen Flucht- und Rettungsweges wird an der Nordseite ei-
nen Fluchtsteg angebaut. Dabei wird ebenfalls ein Fenster durch eine Tlre ersetzt.

Bauliche MalRnahmen:

Aufgrund des baulichen Zustandes wird es erforderlich, samtliche Estriche gegen Gussas-
phaltestriche auszutauschen.

Die Decken werden mit Akustikdecken und GK-Decken abgehéngt.

Die Fenster der Nord und Ostfassade werden erneuert.

Die Nord- und Ostfassade wird entsprechend der aktuellen Energie-Einspar-Verordnung mit
einem Warmedamm-Verbundsystem gedammt. Die West- und Sidseite sind bereits mit neuen
Fenstern und einer Warmedammung ausgestattet.

Die Installationen fur Heizung, Sanitar, Elektro, EDV, Brandmelde- und Sicherheitsanlagen
wird entsprechend geandert bzw. erneuert.

Die Baumal3nahme soll im April 2012 begonnen werden und bis Mitte August 2012 abge-
schlossen sein.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Bauliche Umsetzung der Ausfilhrungsplanung durch Ausschreibung und Vergabe nach Ge-
werken geman VOB/A.
Die Projektleitung fur den Hochbau erfolgt durch Amt 24/GME, Abt. 242-1, SG Bauunterhalt.

1. Die Projektleitung fur die Haustechnik erfolgt durch Amt 24/GME, Abt. 242-2, SG Betriebs-
technik.

Fur die Planung der elektrotechnischen Anlagen wird ein Ingenieurbiro beauftragt.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Kostenubersicht BA II:

Kosten- Bezeichnung Gesamtbetrag
gruppe brutto
200 Herrichten und Erschliel3en 0,00 €
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 234.510,33 €
400 Bauwerk — Technische Anlagen 98.922,55 €
500 Aul3enanlagen 2.380,00 €
600 Ausstattung und Kunstwerke 357,00 €
700 Baunebenkosten 29.043,89 €
Gesamtkosten incl. 19% MwSt. 365.213,86 €
Zur Aufrundung -213,86 €
Gesamtkosten gerundet: 365.000,00 €
Zuweisung gem. Art. 10 FAG ca. 91.500,00 €
Eigenfinanzierung Stadt Erlangen ca. 273.500,00 €
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Zuwendungen:

Unter Zugrundelegung eines Fordersatzes von 38,00 v. H. der férderfahigen Leistungen ergibt
sich eine Gesamtzuweisung gem. Art. 10 FAG fur den BA Il in H6he von rd. 91.500 €.

Finanzierung:

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 365.000,00 € bei Sachkonto: 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk 920371/21210024/521112
[] sind nicht vorhanden

Anlagen: Plan Grundriss 1. OG
Plan Grundriss EG
Plan Nordansicht
Plan Westansicht

Beteiligungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes
Die Entwurfsplanung mit Kostenberechnung vom 16.02.2012 hat dem Rechnungsprifungsamt
vorgelegen

24.02.2012 gez. Steinwachs
Datum, Unterschrift

Ill. Abstimmung
Beratung im Gremium: Schulausschuss am 08.03.2012

Ergebnis:

Der Vor-/Entwurfsplanung fur den Umbau der ehemaligen Schulkiichen zu Verwaltungsrdumen (11.
Bauabschnitt) in der Eichendorffschule wird zugestimmt. Sie soll der Genehmigungs- und Ausfih-
rungsplanung zugrunde gelegt werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

mit 13 gegen 0 Stimmen

gez. ABmus gez. Mahns
Vorsitzende Berichterstatterin

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/24 Amt 24 242/200/2012

Mehrzweckgebdude Dechsendorfer Weiher - Dachsanierung Beschluss der Vor-
/Entwurfsplanung gemalf3 DA-Bau Nr. 5.4 /5.5.3

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung
Sportausschuss 20.03.2012 O Gutachten
Sportbeirat 20.03.2012 O Empfehlung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 14, Amt 52

. Antrag

Der Vor-/Entwurfsplanung fur die Dachsanierung am Mehrzweckgebaude Dechsendorfer Weiher,
CampingstralRe 80, wird zugestimmt. Sie soll der Genehmigungs- und Ausflhrungsplanung
zugrunde gelegt werden. Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Sanierung des Daches und damit verbundener Erhalt der Gebaudesubstanz.
Reduzierung des Energiebedarfs durch Dammmalnahmen nach ENEV

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die, aus Faserzement-Wellplatten bestehende, Dacheindeckung des Mehrzweckgebéaudes (
Biro Weiherwart, Sanitatsraum, Buro und Schulungsraum DLRG, Duschen und Umkleiden
sowie Garagen ) ist an verschiedenen Stellen undicht und muss dringend saniert werden.
Ebenso entspricht die vorhandene Warmedammung in den temporar beheizten Raumen nicht
mehr dem Standard der aktuellen Energieeinsparverordnung.

Als neuer Dachaufbau ist eine Warmedammung, Dachschalung, Unterspannbahn, Konterlat-
tung, Lattung und Alu-Trapezblecheindeckung vorgesehen.

Folgende Arbeiten sollen ausgefuihrt werden:

Abbruch und vorschriftsmafige Entsorgung der asbesthaltigen Faserzement-Wellplatten,
Ausbau und Entsorgung der bestehenden Warmedammung, Erneuerung des Dachaufbaues,
Abbruch und Entsorgung der bestehenden Kastenrinne incl. der Dachfallrohre sowie Neumon-
tage von Dachrinne und Dachfallrohren.

Die Ausfuhrung der Baumafinahmen ist von April bis Mai 2012 vorgesehen.
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Ausfuhrungsplanung, sowie die bauliche Umsetzung durch Ausschreibung und Vergabe
nach Gewerken gemal VOBJ/A, erfolgt durch Amt 24/GME, Abt. 242-1, SG Bauunterhalt.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Kostenubersicht :

Kosten- Bezeichnung Gesamtbetrag
gruppe brutto
200 Herrichten und ErschlieRen 0,00 €
300 Bauwerk - Baukonstruktionen 89.898,55 €
400 Bauwerk — Technische Anlagen 0,00 €
500 Aul3enanlagen 0,00 €
600 Ausstattung und Kunstwerke 0,00 €
700 Baunebenkosten 0,00 €
Gesamtkosten incl. 19% MwSt. 89.898,55 €
Zur Aufrundung 101,45 €
Gesamtkosten gerundet: 90.000,00 €
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: 90.000,00 € bei Sachkonto: 521112
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
= sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk 920512/11130024/521112
[] sind nicht vorhanden
Anlagen: Lage- und Grundrissplan

Die Entwurfsplanungsunterlagen mit Kostenberechnung vom 18.01.2012 haben dem Rechnungs-
prifungsamt vorgelegen.

01.03.2012 gez. Steinwachs
Datum: Amt 14:
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I1l. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/66/SGB Betrieb/Unterhalt ~ Tiefbauamt 66/143/2012

Erneuerung Hochwassersteg Wohrmuhle
DA-Bau Beschluss gem. 5.5.3

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Bau- und Werkausschuss beschlief3t:

Den Ausfiihrungen in der Begriindung wird zugestimmt. Der vorhandene baulich marode Hochwassersteg,
der parallel zur Fahrradstralie Wohrmuhle im Bereich zwischen der Regnitz und der Bundesautobahn A73
verlauft, wird gegen einen neuen Hochwassersteg in Stahlkonstruktion mit Belag aus Blechprofilrosten ge-
maR Variante 2a ersetzt.

Die erforderlichen Mittel stehen dem Fachamt zur Verfigung.

Il. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Herbeifiihrung der verkehrssicheren Benutzbarkeit unter Beachtung gesamtwirtschaftlicher Aspekte
(Folgekosten, Nachhaltigkeit usw.)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Erneuerung des bestehenden Hochwasserstegs gegen einen Steg aus Stahl mit Belag bzw. Blechprofil-
rosten

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Leistungen werden gem. VOB 6ffentlich ausgeschrieben und im Anschluss baulich umgesetzt.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 107.000,- € bei IPNr.: 541.803
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt

X sind vorhanden auf IvP-Nr. 541.803
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden
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Sachbericht

Bei dem Hochwassersteg handelt es sich um einen reinen Ful3gangersteg, der u. a. bei Hochwasser genutzt
wird, um von der Thalermuhlstral3e zur Wéhrmuhle und zu den beiden dort ansassigen Firmen zu gelangen.
Wahrend des Hochwassers im Regnitzgrund ist dies die einzige Verbindung zur Wéhrmuhle. Die Ost-West-
Verbindung nach Alterlangen durch den Regnitzgrund liegt nicht hochwasserfrei und kann damit wahrend
dieser Zeit nicht genutzt werden.

Der ca. 65 m lange Hochwassersteg Wohrmiihle wurde als dauerhafte Stahlkonstruktion mit Betonbohlen als
Belag mit einer nutzbaren Breite von 1,50 m errichtet. Der Unterbau besteht aus insgesamt 21 Stitzenpaa-
ren mit einem Achsabstand von im Durchschnitt ca. 3,10 m (siehe Anlage 1).

Bei der gemaf DIN 1076 durchgefiihrten Hauptprifung im Jahr 2010 sowie bei den regelméaRig durchgefiihr-
ten Begehungen wurde festgestellt, dass die vorhandene Stahlkonstruktion so massiv geschadigt ist, dass
eine Erneuerung des gesamten Hochwassersteges einschlie3lich bestehender Treppenanlage erforderlich
ist. Eine Sanierung ist aufgrund der Vielzahl und der Schwere der Schaden nicht wirtschaftlich vertretbar.
Fur die Erneuerung wurden durch Amt 63 statische Vorberechnungen fiir folgende Konstruktionsarten er-
stellt.

. Variante 1: komplett aus Stahlbeton

. Variante 2: komplett aus Stahl
o] Variante 2a: Stahlkonstruktion mit Stahlbelag
o] Variante 2b: Stahlkonstruktion mit Gussasphaltbelag
o] Variante 2c: Stahlkonstruktion mit Betonbohlenbelag
o] Variante 2d: Stahlkonstruktion mit Holzbohlenbelag
o] Variante 2e: Stahlkonstruktion mit PVC-Bohlenbelag

Variante 1: komplett aus Stahlbeton

Bei dieser Variante werden sowohl der Unterbau als auch der Uberbau aus Stahlbetonfertigteilen erstellt.
Der Achsabstand der einzelnen Pfeiler betrégt ca. 7,50 m. Die Pfeiler werden als U-Profile mit einer Ge-
samtbreite von ca. 1,00 m und einem lichten Abstand der beiden Schenkel von ca. 1,75 m gefertigt. Die
theoretische Nutzungsdauerl) dieses Bauwerks betragt fiir den Unterbau 110 Jahre und fiir den Uberbau 70
Jahre. Gemal Kostenschatzung ergeben sich einschlie3lich der Planungskosten Investitionskosten in Héhe
von ca. 112.500 €.

Variante 2:

Bei dieser Variante werden sowohl der Unterbau als auch der Uberbau aus beschichteten Stahl erstellt. Der
Achsabstand der einzelnen Stiitzenpaare betragt ca. 7,50 m. Die Stiitzenpaare werden aus Rundstahl mit
einem Durchmesser von jeweils ca. 0,10 m erstellt. Aufgrund der bestehenden Stahlkonstruktion besteht hier
generell die Mt‘)glichkeit die Laufflache mit unterschiedlichen Materialien auszugestalten. Die theoretische
Nutzungsdauer™ betragt sowohl fir den Unterbau als auch fur den Uberbau 100 Jahre.

Variante 2a: Stahlkonstruktion mit Belag aus Blechprofilroste

Hierbei ist vorgesehen, die Laufflache mit rutschhemmenden Blechprofilrosten auszulegen. Die Ge-
samtinvestitionskosten einschl. Planungsleistungen ergeben sich gemal Kostenschatzung zu ca.
107.000 €.

Variante 2b: Stahlkonstruktion mit Gussasphaltbelag

Als Belag wird auf die Laufflache Gussasphalt als Verschlei3schicht aufgebracht. Die Gesamtinvesti-
tionskosten einschl. Planungsleistungen ergeben sich gemaf Kostenschéatzung zu ca. 125.000 €.
Aufgrund der hoheren Kosten wird diese Variante nicht weiter verfolgt, da auch der Gussasphaltbe-
lag gemaf Erfahrungswerten nach ca. 25 Jahren erneuert werden muss.

Variante 2c: Stahlkonstruktion mit Betonbohlenbelag

Auch hier wird die gesamte Konstruktion aus Stahl erstellt. Als Belag werden Betonbohlen einge-
baut. Die Gesamtinvestitionskosten einschl. Planungskosten belaufen sich auf ca. 110.000 €. Auch
diese Variante wird nicht weiter verfolgt, da die Betonbohlen regelméRig alle ca. 25 — 30 Jahre er-
neuert werden mussen.
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Variante 2d: Stahlkonstruktion mit Holzbelag

Auch hier wird die gesamte Konstruktion aus Stahl erstellt. Als Belag werden Holzbohlen eingebaut.
Die Gesamtinvestitionskosten einschl. Planungskosten belaufen sich auf ca. 95.000 €. Allerdings
muss hierbei berticksichtigt werden, dass der Holzbelag innerhalb eines Zeitraumes von 10 — 15
Jahre mit voraussichtlichen Kosten in H6he von ca. 14.000 € komplett ausgewechselt und neu be-
schichtet werden muss. Daher wird auch diese Variante wegen erhdhtem Unterhaltungsaufwand
nicht weiter verfolgt.

Variante 2e: Stahlkonstruktion mit PVC-Belag

Auch hier wird die gesamte Konstruktion aus Stahl erstellt. Als Belag werden PVC-Bohlen eingebaut.
Die Gesamtinvestitionskosten einschl. Planungskosten belaufen sich auf ca. 110.000 €. Generell ist
es mdoglich, einen Belag aus PVC-Bohlen einzubauen, allerdings bestehen von Seiten der Verwal-
tung noch keinerlei Erfahrungen hinsichtlich der Dauerhaftigkeit. Auch in der Verordnung zur Be-
rechnung von Ablésungsbetragen wurde das Material nicht erwahnt. Daher wird empfohlen, diesen
Belag nicht zu verwenden.

Bei dem Vergleich der Varianten wird deutlich, dass sich keine signifikanten Unterschiede bei den Herstel-
lungskosten ergeben.

Vorteil der Stahlkonstruktion mit dem Stutzenpaaren liegt in der wesentlich leichteren und schlankeren Bau-
art als die der Stahlbetonkonstruktion mit den doch massiven Pfeilern als U-Profil, die gerade bei Hochwas-
ser auch groRRere Angriffsflachen fur Treibgut bieten. Als Belag ist ebenfalls Stahl vorgesehen, da diese
Blechprofilroste Standardware sind, die, wenn notwendig, zeitnah ausgewechselt werden kénnen. Zusétzlich
kann mit den Blechprofilrosten auch eine ausreichende Rutschhemmung erreicht werden. Daher wird
empfohlen den Hochwassersteg als reine Stahlkonstruktion mit Belag aus Blechprofilroste zu erstellen.

2 Verordnung zur Berechnung von Ablésungsbetragen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz, dem Bundesfernstral3engesetz und dem
Bundeswasserstrallengesetz (Ablésungsbetradge-Berechnungsverordnung — ABBV), Stand: 18.03.2010

Anlagen: Ansichtsfoto Hochwassersteg Wohrmuhlbricke (Anlage 1)

Il. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 20.2

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Sachgebiet Elektrische Anlagen 66/146/2012

EnergieeffizienzmalRnahmen StralRenbeleuchtung;
Beschluss nach DA-Bau fiur die in 2012 geplante Mal3hahme
Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Erlanger Stadtwerke AG

. Antrag

Der im Sachbericht erlauterten und zur Durchfiihrung in 2012 geplanten Energieeffizienzmalinah-
me bei der Stral3enbeleuchtung wird zugestimmt.

Il. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Energieeinsparungen durch Energieeffizienzmafinahmen, Leuchtenerneuerung aufgrund von
Uberalterung und Verschlissenheit

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Austausch von Uberalterten Leuchten mit Quecksilberdampflampen gegen Leuchten mit ener-
gieeffizienten Natriumdampfhochdrucklampen, 2012: ca. 600 Leuchten

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Einsatz von energieeffizienten Leuchtmitteln, Austausch von Leuchten

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 200.000,- € bei IPNr.: 545.603
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten Einsparungen = reduzierte bei Sachkonto: Stral3enbe-
Stromkosten ca. 18.000 € leuchtung 524321
pro Jahr
Korrespondierende Einnahmen  KAG-Beitrage (je nach bei Sachkonto:

Klassifizierung der Strale
zw. 40 % und 70 %
Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

X sind vorhanden auf IvP-Nr. 545.603
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Sachbericht

Mit Haushaltsbeschluss des Stadtrates vom 24.02.2011 wurden bei IP-Nr. 545.603 fur das ,Son-
derprogramm Energieeffizienzmalinahmen StralRenbeleuchtung” bis 2015 jahrlich Haushaltsmittel
i.H.v. 200.000,-Euro bereitgestellt.

Vom Tiefbauamt ist vorgesehen bis 2015 den gesamten Bestand an Leuchten mit Quecksilber-
dampflampen gegen Leuchten mit energieeffizienten Leuchtmitteln wie z.B. Natriumdampfhoch-
drucklampen auszutauschen.

Das am 05.04.2011 im BWA beschlossene Energieeffizienz-Mal3hahmenprogramm 2011 ist zwi-
schenzeitlich bis auf die LED-Tunnelbeleuchtung fiir die Westliche Stadtmauerstral3e abgeschlos-
sen.

FuUr das Jahr 2012 ist der Austausch von ca. 600 Uberalterten Leuchten, die noch mit ineffizienten
Quecksilberdampflampen bestiickt sind, geplant. Ersetzt werden sollen sie durch Leuchten mit
Natriumdampfhochdrucklampen. Wie bereits im BWA-Beschluss vom 05.04.2011 (Energieeffi-
zienzmalRnahmen 2011 - Vorlagennr. 66/096/2011) erlautert ist der Austausch gegen energieeffi-
ziente und technisch ausgereifte Leuchten mit Natriumdampfhochdrucklampen derzeit und soweit
absehbar auch in den kommenden Jahren die wirtschaftlichste MalRnahme und ist demnach noch
den LED-Leuchten vorzuziehen.

Um mogliche Synergieeffekte zu nutzen und Kosteneinsparungen zu generieren, wurde das
Leuchtenaustauschprogramm (s. Anlage) auf den in 2012 geplanten turnusméaRigen Lampen-
wechsel bei der StralBenbeleuchtung durch die Erlanger Stadtwerke abgestimmt.

Die v.g. Leuchtenerneuerungen stellen i.d.R. unter der Voraussetzung, dass die Nutzungsdauer
der Leuchten Uberschritten und eine Erneuerungsbediirftigkeit aufgrund der Verschlissenheit ge-
geben ist, eine beitragsfahige MalRnahme nach Straf3enausbaubeitragssatzung dar. Die Umset-
zung der MaRhahme wird daher in enger Abstimmung mit dem Sachgebiet Verwaltung und Bei-
tragswesen durchgefuhrt.

Hintergrund
Ab 2015 missen Hochdruckentladungslampen gem. EU- Verordnung (EuP- Richtlinie

2005/32/EG) Effizienzanforderungen erflillen, die so streng sind, dass Quecksilberdampflampen
dann nicht mehr in Verkehr gebracht werden durfen.
Beim Austausch der v.g. Leuchten ergeben sich Energieeinsparungen von ca. 40%.

Anlagen: Leuchtentauschprogramm 2012

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

86/100

Seite 2 von 2



O 20.2EnergieeffizienzmaBnahmen StralRenbeleuchtung
Leuchtentauschprogramm 2012

(Austausch von Leuchten mit Quecksilberdampflampen gegen Leuchten
mit Natriumdampf-Hochdrucklampen)

StraRenname Anzahl Leuchtstellen
Ahornweg 1
Akazienweg 1
Am Anger 2
Am Deckersweiher 8
Am Dorfweiher 10

w
~

Am Europakanal

Am Roéthelheim

An der Lauseiche
Anschutzstral3e
Anton-Bruckner-StralRe
Artilleriestral3e 1
Aurachweg

AuRere Brucker Stral3e
AuRere Nirnberger Strale
Beethovenstralie
Birkenweg

Bismarckstral3e
Bissingerstralie
Bohlenplatz

Bruxer Stral3e
BunsenstralRe
DaimlerstralRe
Dreibergstralle
Ebereschenweg
Elritzenweg

Eschenweg

Fahrstralle 1
Feldstralie
Felix-Klein-Stral3e
FlieRbachstralRe
Forellenweg

ForststralRe

Frauenauracher Stral3e
Friedhofstralle
Friedrich-Bauer-Stralie
Friedrichstral3e

Flrther Stralle

Goldberglein
Glnther-Scharowsky-Stral3e
GiterbahnhofstralRe
Hammerbacherstralle
Halfurter Stral3e

Hechtweg

Hegenigstralle
HeindelstralRe
Herbstwiesenweg
Hindenburgstral3e
Hofmannstral3e

In der Reuth

00N |OBD[OININ|R|OR[O|O|D|WIA|R|OB[OININ|W[OIIN[D[WIN

[EnY
(@)

[N
N | =

N
wW

NIR|AWWWA™|ND

[$)]
W
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Jackelstralle

Jaminstralle

Karl-May-StralRe

Kastanienweg

KillingerstralRe

Klostermiihlgasse

Langemarckplatz

Lerchentalweg

Lipsweg

N|WINO|W[O|W|A™|W|~

Loewenichstral3e

[EnN
Iy

Lohestralle

[

Ludwig-Thoma-Stralie

(o2}

Luitpoldstralie

N
N

Michael-Vogel-Stralie

(*2)

Mohrendorfer StralRe

€]

MoltkestralRe

N

Niederndorfer StralRe

=
W

NoetherstralRe

Obere KarlstraRe

OhmestralRe

Osterreicher StraRe

Palmsanlage

Penzoldtstralle

NININIEININ

Platanenweg

00

Rehweiherstralle 1

Reinschartenweg

Reitersbergstralie

ResenscheckstralRe

Reuthlehenstralle 2

Rudelsweiherstrale

SaalestralRe

Sandbergstralle

Schenkstralle

SchillerstralRe

Schleienweg

]ORN W|OT|N]OT| =

Schorlachstral3e

SchuhstralRe

[EY
N

=

Sebald-Heyden-Gasse

Sieboldstralle

[EnY
(@)

Steigerwaldallee

Steinforstgraben

Steinhilberweg

StubenlohstralRe

Tannenweg

Tennenloher Stral3e

Wallenrodstraf3e

Weiherstralle

Wellhoeferstralle

Werker

Werner-von-Siemens-Strale

Wirzburger Ring

RN |O|WINIWIDIN|IOIN|N| D

ZenkerstralRe
Gesamt 606

Veranschlagte Kosten fir Material und

Montage gesamt ca. 200.000,00 €
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O 20.3

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/66 Sachgebiet Betrieb / Unterhalt Strallen 66/147/2012

Stral’enerhaltung - Bedarfsplan Fahrbahndeckenerneuerungen;
hier: Beschluss Deckenerneuerungsprogramm 2012 gem. DA Bau

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss fiir

den Entwéasserungsbetrieb 27.03.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 61, EBE, Erlanger Stadtwerke

. Antrag

Der Bauausschuss/Werkausschuss Entwasserungsbetrieb beschliel3t auf der Grundlage des im
BWA am 10.05.2011 beschlossenen Bedarfsplanes fiir Fahrbahndeckenerneuerungen das aufge-
stellte und vorabgestimmte Deckenerneuerungsprogramm 2012 geméaR DA Bau.

Amt 66 wird beauftragt, die MalRnahmen abzustimmen, vorzubereiten, auszuschreiben und im Jahr
2012 durchzufihren.

Il. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)
Gewabhrleistung der Verkehrssicherheit sowie wirtschaftliche Erhaltung der Verkehrswege.
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Beschluss des Arbeitsprogrammes des Amtes 66 Uber die erforderlichen Fahrbahndeckener-
neuerungsmalnahmen im Jahre 2012 gemal DA Bau.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Erneuerung der schadhaften Fahrbahnbelage mittels Frasen und Aufbringung einer neuen As-
phaltdecke mit dem dadurch bedingten Ausschluss der Stralenausbaubeitragssatzung.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 790.000,- € bei Sachkonto: 522102
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk 660290 / 54121066 / 522102
[] sind nicht vorhanden
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Sachbericht

1. Allgemeines:

Das offentliche Stral3ennetz der Stadt Erlangen stellt ein Anlagevermdgen von erheblichem
Wert dar, dessen Verpflichtung zur Erhaltung nach diversen gesetzlichen Regelungen (GO,
BayStrWG) besteht. Die Erhaltungspflicht wird wesentlich konkretisiert durch die bundesrecht-
lich geregelte Verkehrssicherungspflicht, aus der sich die zivilrechtliche Haftung des StralRen-
baulasttragers fur Schaden nach dem burgerlichem Gesetzbuch § 828 (Schadensersatzpflicht),
§ 836 (Haftung bei Einsturz) sowie § 839 (Amtspflichtverletzung) und eine strafrechtliche Ver-
antwortung der jeweils zustandigen Person ableitet.

Um den vorgenannten Vorgaben gerecht zu werden, hat sich in der Vergangenheit die Fahrbahn-
deckensanierung (Frdsen + Erneuerung der Fahrbahndecke) als kostengiinstige und wirtschaftli-

che Instandhaltungsmethode bewahrt. Diese unterliegt nach geltender Rechtsprechung nicht dem
KAG und somit der Anwendung der StralRenausbaubeitragssatzung.

2. Malnahmen 2011:

Entsprechend dem im BWA vom 05.04.2011 beschlossenen Arbeitsprogramm konnten anhand
der zur Verfiigung gestellten HH-Mittel im Jahr 2011 insgesamt ca. 36.100 m2 Stral3enflachen
mit einem Kostenaufwand von ca. 710.000,- € in einen nachhaltig verkehrssicheren Zustand
versetzt werden.

Dabei wurden Deckenerneuerungen in der

- Naturbadstral3e zw. Teplitzer Stral3e und Mistelweg,

- Zeppelinstralle zw. Komotauer Stral3e und Schenkstralie,

- Haundorfer Stral3e zw. Reitersbergstrafe und Unterfiihrung A 3,

- Sylvaniastral3e zw. Gostenhofer Stral3e und Graf-Zeppelinstralle,

- FahrstraRe zw. Obere KarlstrafRe und Sudliche Stadtmauerstralle,

- Felix-Klein-Stral3e zw. Am Brucker Bahnhof und Firstenweg,

- AuRere Brucker StraRe zw. Paul-Gossen-Stralze und Wichernstralle,

- KieselbergstraRe zw. Steudach und H&ausling,

- Am Europakanal Abfahrt Weisendorfer Stral3e

- ParkplatzstraRe zw. Miinchener Stral3e und Busbahnhof

- Paul-Gossen-Stral3e rechter Fahrstreifen zw. Ginther-Scharowsky-StraRe und Hammer-
bacher Stral3e

- Hartmannstraf3e im Kreuzungsbereich zur Artilleriestral3e

durchgefihrt.

Des Weiteren erfolgten im Zuge des Konjunkturprogramms Il der Bundesregierung Deutschland
im Jahr 2011 larmoptimierte Fahrbahndeckenerneuerungen von insgesamt ca. 7.100 m2 mit ei-
nem geforderten Kostenaufwand von ca. 265.000,- € in folgenden Stral3en:

- Essenbacher StralR3e zw. Bayreuther Stral3e und Spardorfer Stral3e
- Kreuzung Drausnickstraf3e / Sieglitzhofer Straf3e / Kurt-Schumacher Straf3e

In der Rathsberger Stral3e wurde zwischen Wohnstift Ratsberg und Atzelsberg auf einer Ge-
samtflache von ca. 3550 m2 eine doppelte Oberflachenbehandlung fir ca. 13.500,- € ausge-
fuhrt.

Zudem wurden in verschiedenen Anliegerstral3en im Stadtteil Blichenbach, auf dem Preul3en-
steg / Sebaldussiedlung sowie auf dem Blichenbacher Damm Erhaltungsmafinahmen im DSK-
Verfahren (Dinne Schichten im Kalteinbau) in einem Umfang von ca. 18.000 m2 mit einem Kos-
tenaufwand von ca. 160.000,- € durchgefihrt.

Gesamtaufwand Fahrbahndeckensanierung 2011 = ca. 1,15 Mio. €.
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3. MaRnahmen 2012:

Aufgrund des aktuell vorhandenen Schadensbildes und der Zustandsentwicklung der Stral3en,
ihrer Verkehrsbedeutung und insbesondere nach der im Jahr 2007 im Rahmen der Bilanzerstel-
lung zur Doppik flachendeckend durchgeflihrten messtechnischen und visuellen Zustandserfas-
sung und —bewertung, beabsichtigt Amt 66 in folgenden StraRenabschnitten im Jahre 2012
Fahrbahndeckenerneuerungen durchzufuhren.

Strale Flache Kostenumfang
ca. ca.
Sylvaniastrae zw. Gostenhofer Stral3e und )
KraftwerkstraRe (Anlage 1) 2.750m 70.000,- €
Erlanger Stral3e, BriickenstralR3e, Herzogenaura- 5 )
cher Stral3e, Karl-May-Strale (Anlage 2) 4.500m 120.000- €
Kosbacher Damm )
Abfahrt Adenauerring (Anlage 3) 2:800m 70.000-€
Sieglitzhofer Str., Venzoneplatz, 5 )
Lange Zeile (Anlage 4) 8.200m 205.000,- €
Kreuzung Artilleriestral3e / Kurt-Schumacher-Str. 1.000 m2 25.000,- €
(Anlage 5)
Eltersdorfer Stra3e im Bereich Tucherstral3e 5
Tucherstrale (Anlage 6) 1.600 m 40.000.- €
Koldestral3e und Karl-Zucker-Stral3e zw. )
Paul-Gossen-Str. u. Reinigerstr. (Anlage 7) 4.500m 120.000-€
Kreuzung HartmannstralRe u. LuitpoldstralRe 1.600 m2 40.000.- €
(Anlage 8)
Gesamtumfang 26.950 m2 690.000 ,- €

Zum Zwecke der Nachhaltigkeit der vorgesehenen Erhaltungsmal3nahmen ist es im Vorgriff zu-
dem erforderlich, Schadensbeseitigungen im StraRenoberbau (u.a. zahlreiche massive Stra-
Reneinbriiche auf den Erneuerungsabschnitten) in einer GréRenordnung von ca. 100.000,- €
auszufihren.

Einbauvariante l[armoptimierter Fahrbahnbelage:

Fur die oben genannten Stralien wurde im Vorfeld auch die Moglichkeit fir den Einbau larmop-
timierter Fahrbahnbelage Uberprift. Hierbei wurden die Kriterien Verkehrsbelastung (DTV
(Kfz/24)), Larmpegeliberschreitungen nach VLarmSchR97 (dB(A)), Betroffenenzahl, Stral3en-
aufbau sowie bauliche Gegebenheiten eruiert und ausgewertet.

Die Verwaltung kommt nach Abwéagung der Kriterien zu dem Schluss, dass aufgrund der bisher
fehlenden Langzeiterfahrungen (geringere Wirkungs- und Nutzungsdauer, fehlende Langzeit-
entwicklung der Larmreduzierung) sowie den baulichen Zwangspunkten — Kreuzungsbereiche
(priméare Larmentwicklung durch Bremsvorgange sowie An- und Abfahrtslarm, erhéhte Anfallig-
keit auf Schubbeanspruchungen) — und der damit verbundenen untergeordneten Rolle des Rei-
fen-Fahrbahn-Gerausches der Einbau larmoptimierter Fahrbahnbeldge nach derzeitigem Stand
der Technik nicht beflrwortet wird.

Ein Einbau dieser Belage auf den relevanten Stral3en Sieglitzhofer Stral3e, Venzoneplatz und
Kreuzung Artilleriestral3e / Kurt-Schumacher-Stral3e (insgesamt ca. 7700 m?2) wirde aul3erdem
zu aulRerplanmafigen Mehrkosten von 18,- €/m?2 fiihren, was eine Kostensteigerung in Hohe
von ca. 140.000,- € bedeutet.

Nach den Mittelbereitstellungen fir den HH 2012 kann das Erneuerungsprogramm 2012 aus
dem Ergebnishaushalt doppikkonform finanziert werden.

Vorgesehener Gesamtaufwand Fahrbahndeckensanierung 2012: ca. 0,79 Mio €.

Die Ausfuihrung der Malinahmen erfolgt vorbehaltlich der zur Verfigung gestellten Mittel, der
Endabstimmung mit den maf3geblichen Spartentrdgern EBE und ESTW sowie dem Stadtpla-
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nungsamt hinsichtlich evtl. mittelfristiger Umbauplanungen als auch abschliel3ender Untersu-
chungen bezlglich der bautechnischen Durchfuhrbarkeit der vorgesehenen Sanierungsmetho-
de.

Es wird ausdrticklich darauf hingewiesen, dass aufgrund des erheblichen Rickstaues an Er-
neuerungen eine Verdoppelung erforderlich sein misste, um der gesetzlichen Erhaltungspflicht
auch nur annadhernd nachkommen zu kénnen.

4. Ausblick:

Im Rahmen der Zustandsbewertung 2007 wurde ein Erneuerungsbedarf von 52 % der Fahr-
bahnen verkehrswichtiger StraRen festgestellt, der Bedarf bei untergeordneten Stral3en lag bei
25 %. Mit den seit 2007 zur Verfiigung gestellten Mitteln sowie den auRerplanméfigen zuséatz-
lichen Mitteln aus dem Konjunkturprogramm Il der Bundesregierung Deutschland konnten bis-
her ca. 22 % dieser erneuerungsbedurftigen Fahrbahnen verkehrswichtiger StraRen sowie ca.
10 % der Fahrbahnen untergeordneter Stral3en saniert werden.

Die diesjahrigen MafRnahmen fiihren dazu, dass weitere ca. 3,5 % der Fahrbahnen verkehrs-
wichtiger Stral3e und ca. 2 % der Fahrbahnen untergeordneter Stral3en erneuert werden kon-
nen.

Des Weiteren wurde im Jahr 2011 im Zuge des Erhaltungsmanagement eine messtechnische
Zustandserfassung auf verkehrswichtigen StralRen durchgefiihrt. Nach Auswertung und Uber-
prufung der finalen Ergebnisdateien werden die aktuellen Zustandsdaten und —bewertungen
sowie die damit verbundenen Resultate dem BWA in einer der folgenden Sitzungen dargestellt.

Diese bilden die Grundlage fiir die Erstellung eines aktualisierten Bau- und Erhaltungsprogram-
mes, bezogen auf die neuesten Zustandsentwicklungen des Erlanger Stral3enverkehrsnetzes.

Anlagen: Anlage 1 — 8 (Schwarzeinfarbung = Abschnitt Deckenerneuerung)

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

92/100

Seite 4 von 4



i © B \
& S g
& @ & ’ A ®
: M :r: AA “; @ @ % %
) I & M b ' ! ® © @
] 3 ':: b
: (U ._ .. !_ ﬁ!’A- L3 @ % i @
: :. E I: :- . h A_ 167
HE o ol © <
i B l o
;' -g :. ! ; E @
' T . @
.' = | [t O
5 o /ﬁ : A
@) | : »
ENE TN = A
] ; - : >--- \-,:y
=z !
Qi . PR N
4 r P A A
: 52
> ‘:: :‘ Eaﬂq}_)_s
H :‘ “ 18644
- Lo
e

|- | STADT ERLANGEN ‘
w120 Tiefoauamt c A
" | Fahrbahndeckenerneuerung 2012

Planbezeichnung: SylvaniastraBe

MaBstab = 1:1500 Bearbeiter: Miller Datum: 17.11.2011
0O2/1.00

I LUV




/ZL'J I({Q & \)2

¢l0ge0’L ‘wnieg 19| “48lieqieag | 0052 | = geisgepy -
"NIg-Aep-|iey| ‘—1syoeineusboziay ‘—iebuelg ‘—usyong -
210z BunisnaulsusyospuyeqIye PR — - .
wJ Tl . ) >
Jweneqyal| Y
\ L a— - o/ ” B
NIONVIHI 1AVLS o s s
4 7 T N o N7 rb w.\)/fx
. ..\\ \nlJ../ |
o 7 N
o L. 5
o o * ./.v
N T S Sy
o “ & ! N
4 “, H_




00S1:| = qeisgen

0102'80°G2 ‘wneqg 19N :18laqresg

TII L=

™) Buwsneuapy LUBIQY / WWE(Q I8YoBqSOY
R Z10z Bunisnaussusospuyeqiye
] 58 )
< Jweneqol]. [Eea-
NIONVIH3 1AVIS | F
1ol bt %
= | |
SR -~
: Q
! 3
L
| s

......

LR

95/1




¢i0g'e0’, ‘wneqg 19IINN “1sueqiesg | 000€: | = qeisgen w

el187 ebue / zZieydeuozusp / 1S Jejoyzyibeis

- 210z Buniensuisusxospuyeqiye

Aunlage Y

OO0
weneqisl!| |[oooos
l Qjell |means

.

NIONYIH3 1aVLS |l

- s




2507/3

IFiNIL |

2507/98

0761

2507/26

2507127 B

2507/66 -
: 2507131
250720 2507121

a0 | 25071100
250710

2507128 250
2507/29
250716 250777
25074

=22

STADT ERLANG
Tiefbauamt

EN

’
¢

N

Kreuzung ArtilleriestraBe / Kurt-Schumacher-StraBe

MaBstab = 1:1000
Q7/100

Bearbeiter: Muller

Datum: 7.03.2012

T T A \I\T




-

Auilage

LIOC L6 -wneq 9]0 “18keqiesg | 000}: | = qeisge

agensiayon] pun —isuopsiayg :Bunyoiezaqueld

2102 Bunisnaulsusyospuyegiye

lweneqel ]

NIONVY1H3 1dvis

L
/555 9.8
' LS5
f2n ..
v f i 78
i o
72
26
i -
i e S =6 G/L8s
SI= S
565 Liges 81265
8f 06
b #1285
ug 655
e GBS

£

Gl

£5cr

Svcr

i,




TR

TG

183

194975
i L Sl

S

[

0 [l

I |

~[STADT ERLANG
Tiefbauamt

EN I
! N

| Fahrbahndeckenerneuerung 2012

Planbezeichnung: KoldestraBe + Karl-Zucker-StraBe

MaBstab = 1:1500

Qol1.00

Bearbeiter: Miller

Datum: 17.11.2011

JIILUYU




!Ok ac

Lo,

YOO
1

000} L = geisgen

¢l0c'c0 ¢ ‘wnieqg 18|I0N ‘18leqiesg

ageusplodinT / sgensuuewyeH Bunznaiy)

2 L0z Bunisnauisusyospuyegqiye

] Jweneqel |
NIONVY1H3 ._.Q<,.,_.Lm

G/OF61

805
Li0pgy

P e wmm.:mwtm&._tq 1p61 X ; :
: : i : b&g“; m j e

v 15164 616 . ..
B oas [ s o

9161

161
i

£9161

P9L61

: 138y
et
3
3
)

96161 e D261 [ e :
e . jenzst | o : L ] ey

LBL6L
: 3 vEiBL b

g&
&
cezs

C{INEEEEENFYAN
: b idh

4
Gezst

= €3

816981

798y | : g o
- i S99 : . \
- jaoesl . /

968!

</5gg;

23281

£LB981




Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente

Einladung -6ffentlich- 1
Vorlagendokumente

TOP O 10.1 Schulsanierungsprogramm: Sanierung Albert-Schweitzer-Gymnasium,

Beschlussvorlage 242/202/2012 4
1 ASG Lageplan Anbau 242/202/2012 8
2 ASG Plane_Kg Eg 1.2.0G 242/202/2012 9
3 ASG Baunutzungskosten 242/202/2012 13
TOP O 11.1 Betriebsbeauftragter fir Gewasserschutz (GSB)
Mitteilung zur Kenntnis EBE/005/2012 14
Mzk_GSB Bericht 2011_Anlagel EBE/005/2012 16
Mzk_GSB Bericht 2011_Anlage2 EBE/005/2012 18
TOP O 12 Vollzug der Wassergesetze
Beschlussvorlage EBE-2/046/2012 22
TOP O 13 ErschlieRungskanal Heuweg
Beschlussvorlage EBE-2/045/2012 24
TOP O 15.1 Neubau Stadtteilhaus "Treffpunkt Réthelheimpark”
Beratungsergebnisse Stand: 07.03.2012 242/198/2012 27
Treffpunkt Réthelheimpark_Anlage_Abschlussbericht 242/198/2012 30
TOP O 15.2 Umbau Gebaude D1 "Museumswinkel" zum Stadtarchiv Erlangen
Beratungsergebnisse Stand: 07.03.2012 242/199/2012 31
Stadtarchiv_Abschlussbericht Anlage 242/199/2012 34
TOP O 15.4 Niederschrift tiber die Sondersitzung des Baukunstbeirates vom 08.02.
Mitteilung zur Kenntnis 611/139/2012 36
Anlage 1: Niederschrift vom 08.02.2012 611/139/2012 37
TOP O 16.1 Neubau einer Wohnanlage mit Tiefgarage
Beschlussvorlage 63/196/2012/1 39
Lageplan 63/196/2012/1 40
Protokollvermerk BWA vom 28.02.2012 63/196/2012/1 41
TOP O 18 Errichtung eines LED-Displays
Beschlussvorlage 63/195/2012/1 42
Fraktionsantrag der SPD-Fraktion Nr. 009/2012 63/195/2012/1 45
Protokollvermerk BWA vom 28.02.2012 63/195/2012/1 47
TOP O 19.1 Mittelbereitstellung fiir IP-Nr. 231A.402 Sanierung Berufsschule Kauf
Vorlage Mittelbereitstellung 242/206/2012 48
TOP O 19.2 Erneuerung des Sporthallenbodens in der Karl-Heinz-Hiersemann-Halle,
Beschluss Stand: 08.03.2012 242/185/2012 51
TOP O 19.3 Schalldammung an Schulen und KiTas - ODP-Fraktionsantrag Nr. 100/201
Beschluss Stand: 08.03.2012 242/186/2012 53
Anlage 1 _ ODP-Fraktionsantrag Nr. 100-2011 242/186/2012 57
TOP O 19.4 Sanierung und Ausstattung von Raumlichkeiten zur Errichtung von Schil
Beschluss Stand: 08.03.2012 242/189/2012 59
Plane-Lageplan Umbau Aufenthalstraume 2012-01-11 242/189/2012 61
TOP O 19.5 Umbau und Ausstattung von zwei Raumen fir den IT- Bereich an der Sta
Beschluss Stand: 08.03.2012 242/190/2012 64
Lageplan_EG_Hauswirtschaftlicher Trakt 242/190/2012 66
Lageplan_2 OG_Gewerblicher Trakt 242/190/2012 67

Einrichtung IT-Radume EG und 20G 242/190/2012 68



TOP O 19.6 Eichendorffschule - Umbau der ehem. Schulkiichen zu Verwaltungsraumen

Beschluss Stand: 08.03.2012 242/195/2012 70
Plan Grundriss 1. OG 242/195/2012 73
Plan Grundriss EG 242/195/2012 74
Plan Nordansicht 242/195/2012 75
Plan Westansicht 242/195/2012 76
TOP O 19.7 Mehrzweckgebaude Dechsendorfer Weiher - Dachsanierung Beschluss der
Beschlussvorlage 242/200/2012 77
Lage- und Grundrissplan 242/200/2012 80
TOP O 20.1 Erneuerung Hochwassersteg Wohrmiihle
Beschlussvorlage 66/143/2012 81
Anlage 1 - Ansichtsfoto Hochwassersteg 66/143/2012 84
TOP O 20.2 Energieeffizienzmalnahmen StraRenbeleuchtung;
Beschlussvorlage 66/146/2012 85
Leuchtenaustauschprogramm 2012 66/146/2012 87
TOP O 20.3 StraRenerhaltung - Bedarfsplan Fahrbahndeckenerneuerungen;
Beschlussvorlage 66/147/2012 89
Anlage 1 - 8 66/147/2012 93

Inhaltsverzeichnis 101



	Sitzungsdokumente
	Einladung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  10.1 Schulsanierungsprogramm: Sanierung Albert-Schweitzer-Gymnasium,
	Beschlussvorlage  242/202/2012
	1 ASG Lageplan Anbau  242/202/2012
	2 ASG Pläne_Kg Eg 1.2.OG  242/202/2012
	3 ASG Baunutzungskosten  242/202/2012

	TOP Ö  11.1 Betriebsbeauftragter für Gewässerschutz (GSB)
	Mitteilung zur Kenntnis  EBE/005/2012
	Mzk_GSB Bericht 2011_Anlage1  EBE/005/2012
	Mzk_GSB Bericht 2011_Anlage2  EBE/005/2012

	TOP Ö  12 Vollzug der Wassergesetze
	Beschlussvorlage  EBE-2/046/2012

	TOP Ö  13 Erschließungskanal Heuweg
	Beschlussvorlage  EBE-2/045/2012

	TOP Ö  15.1 Neubau Stadtteilhaus "Treffpunkt Röthelheimpark"
	Beratungsergebnisse Stand: 07.03.2012  242/198/2012
	Treffpunkt Röthelheimpark_Anlage_Abschlussbericht  242/198/2012

	TOP Ö  15.2 Umbau Gebäude D1 "Museumswinkel" zum Stadtarchiv Erlangen
	Beratungsergebnisse Stand: 07.03.2012  242/199/2012
	Stadtarchiv_Abschlussbericht Anlage  242/199/2012

	TOP Ö  15.4 Niederschrift über die Sondersitzung des Baukunstbeirates vom 08.02.2012
	Mitteilung zur Kenntnis  611/139/2012
	Anlage 1: Niederschrift vom 08.02.2012  611/139/2012

	TOP Ö  16.1 Neubau einer Wohnanlage mit Tiefgarage
	Beschlussvorlage  63/196/2012/1
	Lageplan  63/196/2012/1
	Protokollvermerk BWA vom 28.02.2012  63/196/2012/1

	TOP Ö  18 Errichtung eines LED-Displays
	Beschlussvorlage  63/195/2012/1
	Fraktionsantrag der SPD-Fraktion Nr. 009/2012  63/195/2012/1
	Protokollvermerk BWA vom 28.02.2012  63/195/2012/1

	TOP Ö  19.1 Mittelbereitstellung für IP-Nr. 231A.402 Sanierung Berufsschule Kaufmännischer Trakt
	Vorlage Mittelbereitstellung  242/206/2012

	TOP Ö  19.2 Erneuerung des Sporthallenbodens in der Karl-Heinz-Hiersemann-Halle, Beschlussfassung gemäß DA-Bau 5.5.3
	Beschluss Stand: 08.03.2012  242/185/2012

	TOP Ö  19.3 Schalldämmung an Schulen und KiTas - ÖDP-Fraktionsantrag Nr. 100/2011 vom 7.9.2011
	Beschluss Stand: 08.03.2012  242/186/2012
	Anlage 1 _ ÖDP-Fraktionsantrag Nr. 100-2011  242/186/2012

	TOP Ö  19.4 Sanierung und Ausstattung von Räumlichkeiten zur Errichtung von Schüleraufenthaltsräumen an der Städtischen Fachschule für Techniker: Beschluss nach DA- Bau 5.5.3
	Beschluss Stand: 08.03.2012  242/189/2012
	Pläne-Lageplan Umbau Aufenthalsträume 2012-01-11  242/189/2012

	TOP Ö  19.5 Umbau und Ausstattung von zwei Räumen für den IT- Bereich an der Staatlichen Berufsschule: Beschluss nach DA- Bau 5.5.3
	Beschluss Stand: 08.03.2012  242/190/2012
	Lageplan_EG_Hauswirtschaftlicher Trakt  242/190/2012
	Lageplan_2 OG_Gewerblicher Trakt  242/190/2012
	Einrichtung IT-Räume EG und 2OG  242/190/2012

	TOP Ö  19.6 Eichendorffschule - Umbau der ehem. Schulküchen zu Verwaltungsräumen (BA II) Beschluss der Vor-/Entwurfsplanung gemäß DA-Bau Nr. 5.4 / 5.5.3
	Beschluss Stand: 08.03.2012  242/195/2012
	Plan Grundriss 1. OG  242/195/2012
	Plan Grundriss EG  242/195/2012
	Plan Nordansicht  242/195/2012
	Plan Westansicht  242/195/2012

	TOP Ö  19.7 Mehrzweckgebäude Dechsendorfer Weiher - Dachsanierung Beschluss der Vor-/Entwurfsplanung gemäß DA-Bau Nr. 5.4 / 5.5.3
	Beschlussvorlage  242/200/2012
	Lage- und Grundrissplan  242/200/2012

	TOP Ö  20.1 Erneuerung Hochwassersteg Wöhrmühle
	Beschlussvorlage  66/143/2012
	Anlage 1 - Ansichtsfoto Hochwassersteg  66/143/2012

	TOP Ö  20.2 Energieeffizienzmaßnahmen Straßenbeleuchtung;
	Beschlussvorlage  66/146/2012
	Leuchtenaustauschprogramm 2012  66/146/2012

	TOP Ö  20.3 Straßenerhaltung - Bedarfsplan Fahrbahndeckenerneuerungen;
	Beschlussvorlage  66/147/2012
	Anlage 1 - 8  66/147/2012


	Inhaltsverzeichnis

